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Ar. 415. — Erſtes Blatt, Sonnabend, 6. September 1890. 
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8 8 deshalb von einiger Bedeutung, weil erklarlicher kam; und da er heute ging, ward er wieder mit Rundfahrt durch die dicht mit Menſchen beſetzten rale „Daily News“ wie der konſervative 

ur Kaiſerreiſe Weiſe Meß⸗ und Wägewerkzeuge aus dem einem den Zeichen der Liebe überſchüttet. Die Kiſſinger Straßen der Stadt wurden Sr. Majeſtät ftür- „Standard“ erörtern bei Gelegenheit der Reiſe 

5 liegen folgende telegraphiſche Meldungen vor: Lande nach dem anderen nicht wohl abgeſetzt ſind darin einig, daß der Empfang und die dem miſche Ovationen dargebracht. — Heute iſt des Kaiſers nach Kiel in Leitartikeln die Lage 
N Flensburg, 5. September. Die Ge⸗ werden können, wenn dieſelben nicht ſchon am Fürſten gebrachten Huldigungen noch nie jo innig Manövertag. uropas. „Daily News“ bejammert dabei den 
f neralidee zum heutigen Korpsmanöver iſt folgende: Herſtellungsorte auf ihre genaue Richtigkeit ge⸗ waren wie diesmal. Das macht: früher war es Frankreich nimmer endenden Wettſtreit der Nationen, ein⸗ 
Eine Nord⸗Diviſion iſt an der Eider dem An- prüft werden. In ſolchen Fällen werden alſo liebe ‚Sewohubeit, ihn zu ſehen und zu grüßen, „ reich. 8 ander im Bau von Kriegsſchiffen zu überbieten. 
| griff des Südkorps ausgewichen und zieht ſich doppelte Aichkoſten erfordert, welche für einzelne jetzt iſt der Wunſch allgemein, ihm die Liebe auch Paris, 5. September. Die geſtrige Bou⸗ „Der Kaiſer kann die Armee nur verbeſſern; die 


ſchnitt Kruſau⸗Bau unn aden ſeine Vor⸗ Das preußiſche Herrenhaus iſt heute ent⸗ war Jung und Alt, Arm und Reich auf dem Diner zu Ehren franzöſiſcher Notabilitäten, bei der politiſche Horizont nimmer wolkenlos. Heute 


Staates. In ihm überwiegt der ſtammgeſeſſene Fürſten hielt, brauſte ein Hurrabſchreien ihm ſiſche und die engliſche Marine ausgebracht zwanzig weitere Jahre vorüber find, Sedan ja 


verhindern und denſelben womöglich in öſtlicher Kleinadel der elten preußiſcben Oſtprovinzen in entgegen, das leidenſchaftlichſte Liebe und Ver⸗ wurden. einen größeren epochemachenden Sieg verdunke 
Richtung er a en einem weit über feine twinahicheftlinhe 2 a ehrung zu ihm trug. Das war ganz und wahr⸗ 5 werden?“ fragt der „Standard“ am Schluſſe 
ensburg, 5. September. Das 9. ziale Bedeutung binausgehenden. Nate. die haftig jenes ſelbe Hurrahgeſchrei, das 1871 den Schweiz. mit trübem Blick in die Zukunft. 


üb feſtgeſtellt, daß der Feind in die Linie 
Van zurückgegangen ſei, und erhielt Be⸗ 


fermühle und Kruſa ſchließe und die 17. induſtrie entbehren, abgeſehen von der bis zum Fürſten. Und fo weiß ich nicht, bundes erfolgen. Die von den Bundesbehörden Blätter mit Befürchtung. Von einer Majorität 


was er auf die Begrüßung erwiderte. Ich weiß angeordnete Hauptfeier findet in Schwyz ſtatt. dafür im Parlament iſt gegenwärtig keine 
nur, daß ſein Hoch dem deutſchen Reiche galt. Vorgeſehen werden die Herausgabe von Feſt⸗ Rede; die wahrſcheinliche Folge wäre die bal⸗ 
Dann that er den Schweinfurtern, die ihn ſchon ſchriften und Denkmünzen, Abhaltung einer dige Separation beider Parteien bei Verfall der 
immer einmal bei ſich haben wollten, den Ge⸗ Feſtkantate, eines dramatiſch⸗ hiſtoriſchen Feſt⸗ alten Union. 
fallen und fuhr auf eine halbe Stunde in ihre ſpiels, ein Feſtgottesdienſt und eine Fahrt nach London, 5. September. Der „Standard“ 
Stadt. Aus all den Blumen, die ſeinen dem Rütli. meldet aus Konſtantinopel, die Verhaftung Muſſa 
Wagen füllten, hatte er einen einfachen Strauß Belai Beys iſt unbegründet. Muſſa befinde ſich wahr⸗ 
Haidekraut in der Hand. So fuhr er überall 1 Kiten. ſcheinlich auf ruſſiſchem Gebiet, ein Umſtand, 
jubelnd begrüßt durch die Stadt. Nach einer Brüſſel, 3. September. Die „Independance welcher die Pforte ernſtlich beläſtigt. 
kleinen halben Stunde kehrte er zurück und die Belge“ kommt auf die Haltung der Niederlande Der „Standard“ ſagt: Frankreich war noch 
Reiſe ging weiter nach Homburg. Der Fürſt gegen den Kongoſtaat zurück. Die niederländiſchen niemals mit einem ſo werthloſen Bewerber ge⸗ 
holt dort bekanntlich feine Gattin, beſucht dann Bevollmächtigten, ſagt das Blatt, hätten die Zu⸗ plagt wie Boulanger. Dennoch empfindet man 
ſeine Schweſter und trifft am Mentag in ſtändigkeit der Brüſſeler Konferenz bezüglich der für Boulanger gewiſſe Sympathien, wenn man 
Varzin ein. Einfuhrzölle anerkannt, indem fie den Brannt⸗ feine Umgebung betrachtet. Zwei Hauptthat⸗ 
Von ſeinem Kiſſinger Aufenthalt wäre noch weinzoll annahmen. Letzterer aber bänge aufs ſachen ergeben ſich aus dem Bonlangerſchwindel. 
zu ſagen, daß ſein geſellſcha tlicher Verkehr der engſte mit der Unterdrückung der Sklaverei zu- Die vielfältigen Oppoſitionsparteien Frankreichs 
denkbar lebhafteſte war. Täglich ergingen Ein⸗ ſammen und ebenſo die andern Zölle, denn wo waren bereit, ihre Zwecke durch niedrigſte Ver⸗ 
ladungen und öfter wurde ſeinerſeits ſolchen ge- Pflichten beſtänden, müßten auch Mittel zur Er⸗ rätherei durchzuſetzen und Blutvergießen und 
folgt. So war der Fürſt beim Grafen een ene geſchaffen werden und die Konferenzakte Bürgerkrieg nicht zu ſcheuen Ferner iſt Frank 


ab, wo ein zierlicher Pavillon errichtet war. 1821 geboren — geben die Beſtätigung ausge⸗ 


5 a h : ben, dieſer Umſtand jedoch das Staats⸗ 
Die Kaiſerin trug eine blaßgrün⸗roſa damaseirte a nicht abgehalten haben, dem Kaiſer 


iederwahl zu empfehlen. 

. = = Zu 2 ittpeikung, daß an Stelle des 
Oberſt Schöller Oberſtlieutenant Leeb das Kom⸗ 
mando des 9. baicriſchen Infanterie⸗Regiments 
übernommen habe, wird dem „Fränk. Kour.“ 

aus Würzburg geſchrieben: 
Oberſt Schöller hat am 31. Auguſt wegen 
Erkrankung Dar 1 i fe irre und iſt 
as Manöver ab ort ohnehi e hierher zurückgekehrt. Ob dieſe Erkrankung nur 
les Monate aufg > Nach dem Toast des ber Verlguſer ber Penfionirung it, muß fich 
Kaiſers auf das Armeekorps und der Antwort zeigen. Jedenfalls hat man ein Recht, das Er⸗ 
(des kommandirenden Generals ertönte der gebniß der wegen des Unglücksmarſches am 18. 
— Duppelmarſch, der fo zu ſagen an dieſem Orte, Auguſt eingeleiteten Unterſuchung kennen zu ler⸗ 


f ; ; ich nen; mit der Verabſchiedung des etwa ſchuldig 
Pi 5 r n Befundenen würde die durch das Vorkommniß 


ſchwer verletzte öffentliche Meinung ſich nicht 
zufrieden geben können. In militäriſchen Kreiſen 
macht man den Oberſt weniger für den Tod 


von Donnersmarck und dem Herzog von Edin⸗ erlege dem Kongoſtaate eine Mehrausgabe von reich dem Attentat nur dadurch entgangen, daß 
burg zum Diner. Auch bei letzterem rauchte er über einer Million für die Bekämpfung der Boulanger ſich kein Geld verſchaffen konnte un 
nach dem Eſſen die lange Pfeife, die ſich der Sklavenjagden auf. Ohne die Eingangszölle keinen Muth hatte. 
Herzog zum Andenken erbat. Auch die Cingei- halten die Vertreter des Kongoſtaats der General⸗ Die „Daily News“ ſagen: Es kann in Eng: 
miſchen, die zu dem Aufenthalte des Fürſten in akte nicht zuſtimmen dürfen. Die Frage der land nicht beſtritten werden, daß Boulanger Pr 
irgend einer Beziehung ftauden, wurden nachein⸗ | Eingangszölle ſei keine Ueberraſchung, ſondern täuſcht hat. Jetzt, wo der Zuſammenbruch voll⸗ 
ander mit Einladungen bedacht; ſo die Geiſtlichen, längſt vorbereitet geweſen. Die Niederlande ſtändig iſt, mögen ſich die Lärmorgane nach 
der Badepächter, en Bıuder und manche möchten bedenken, daß 400,000 Menfchenleben einem anderen Helden umſehen. Das Land 
uszeichnung hatte ſich der jührlich ſchwerer wögen, als einige 100,000 glaubt indeſſen, daß der Kurs der franzs⸗ 


Andere. Beſonderer 
Hofphotograph Pilartz zu erfreuen, der vermuth- Franken Eingangszölle. Wenngleich die Nieder⸗ ſiſchen Republik nunmehr gerade und ruhig ſein 
lich aus Revanche für ein ihm vom Fürſten ge- lande am Ausfuhrhandel des Kongoſtaats mit wird. 

botenes Früyſtück die ſchönſten Bilder gemacht ſieben Achtel am ſtärkſten betheiligt —— ſo laſſe 

bat, die man je den Fürſten darſtellen ſah; ſie ſich für Belgien die größte Betheiligung am Danemark. : 

ſind eben erſt fertiggeftellt. Der Fü ſt bezeichnete Einfuhrhandel nachweiſen. Die geplanten Zölle Kopenhagen, 5. September. (W. T. B.) 
ſie ſelbſt als „wahre Kunſtwerke“, und da ſich ſollten weder Plackereien noch Druckmaßregeln Der König don Griechenland ſowie Prinz 
in Kiſſingen um den Fürſten eine allzu dreiſte ſein. Darum ſolle die nächſte internationgle Georg und der Kronprinz von Dänemark ſi 
Photographiererei breit machte, ſei auf dieſe Konferenz in Brüſſel behufs Regelung der Ein heute Morgen hier eingetroffen und von dem 
Bilder beſonders hingewieſen, denn fie geben den zelheiten ſtattfinden. Die Niederlande hielten König, der Königin und der Kronprinzeſſin em⸗ 
anzen Bismarck, wie er leibt und lebt, ſoweit am Arkikel 4 des Berliner Vertrags über die pfangen worden. I 

ihn eben Bilder wiedergeben können. Natürlich zwanzigjährige Einfuhrfreiheit im Kongobecken 


Deut ſchla d. 


€ Berlin, 5. September. Wahrnehmun⸗ zweier Leute am Hitzſchlag verantwortlich, noch 


en, wie ſie in Bezug auf die Heranziehung auch für das at iven in die Mittagshitze 
wer, — erſonen zu den Staats 3 dafür, 5 derſelbe die entſprechende 
laſten an rer zu — — e Vornahme vorausgängiger Uebungsmärfche unter⸗ 
treten, und welche ſicherlich nicht vereinzelte laſſen und ebenſo durch Beſchränkung der Exerzier⸗ 
Ausnahmefälle betreffen, ſondern auch ander⸗ eit von 6—8, längſtens 9 Uhr Morgens, die 
wärts in ähnlicher Weiſe zu machen ſein dürf⸗ Mannſchaften nicht genügend vorbereitet habe, ſo 
ten, weiſen recht deutlich darauf hin, wie dring⸗ daß bei einem Marſche von nicht ganz 20 Kilos 
lich und nothwendig die Reform der direkten meter eine derartige Abſpannung, wie fie vor⸗ 
Steuern in Preußen iſt. Denn die volle Her⸗ gekommen, eintreten konnte. 

anziehung der leiſtungsfähigſten Steuerträger zu — Die Nachricht von der Bildung eines 


5 


find die Kiſſinger, wie auch das Fremdenpublie feſt, vergäßen aber über dieſer zeitweiligen Ver⸗ Rußland. 5 
kum von der Zugänglichkeit und Gemüthlichkeit fügung die endgültigen der Artikel 5 und 9 über Tiflis, 21. Auzuſt. Bei dem in Temir⸗ 
des Fürſten entzückt. Nur einer dürfte außer die Verpflichtung der Mäche, die Sklavenjagden Chan⸗Schura am kaſpiſchen Meer ſtehenden 
jenem ſonderbaren Ungar auch niedergeſchmettert u unterdrücken. Letzteres habe die Konferenz im dagheſtanſchen irregulären Reiterregiment find 
ſein, nämlich ein indiſcher Piantagenbeſitzer, der Auge gehabt. riejige Unterſchleiſe aufgedeckt worden. Es liegen 
Saen en d m = ginem Train von Italien 7 a in ae 5 . 
! { N . inen wahrhaften Rada iſſin⸗ . albes Jahr nicht die volle oder gar keine Löh⸗ 
den Staatsabgaben iſt an ſich eine Forderung Militär ⸗Baudepartements hat in techniſchen gen gebracht hat. Der kermende Nag be Trapani, 4. September (W. T. B.) Der nung ausgezahlt erhielten; die eee 


der Gerechtigkeit, fie iſt zugleich auch ein Gebot freiſen die Erwartung hervorgerufen, daß man übrigens deutſcher Her ' Unterſtaatsſekretär des Miniſteriums des Aeußern, m e hi ie zurü { 
ber Stantslugbeit in einer Zeit, in welcher bie bel diesem Anlaß an eine Umwandlung des Militär⸗ B ſcher Herkunft und der Kurliſte nach ſtaatsſ inis 8 des Aeußern, mandeure hielten fie zurück. Vor etlichen Mo⸗ 


Salat, a u, e gon dee Oman u md Ban 
der Abſicht liegen könnte, die ſozialen Fragen, . auch zu den eihentiirhen 

C i 5 0 eee f 

geln auf ben dete ber Sienerpchut zu Felungebauten, weiche aljührtich en 

Ehen. Phantaſtiſche Gedanken dieſer Art ſind berichlingen, geprüfte en fat ar 165 
vielmehr weit abzuweiſen. Wohl aber kommt es wird. Vor einiger Zeit ſcho ſtungsbanmeiſter 
darauf an, die Steuergeſetzgebung dem leitenden Schule gegründet, aus welcher Feſ ten 15 

Gedanken der ſtaatlichen Sozialpolitik, welche und Feſtungsbauführer herwergehen terofftzi * 

dem Schwachen den Schutz und die Fürſorge des aber, ſoweit wir uns entſinnen dem lnkerg "als 
Sıaates angedeihen laſſen will, anzupaffen, sante entnommen wunden, alie au aber nicht 
Dieſem leitenden Gedanken entſpricht es, die Unterbeamte gelten können. een We 
ſteuerkräſtigeren Elemente in der Bevölkerung geholfen, jo lange nicht auch werden. Die 
nach dem vollen Maße ihrer Leiſtungsfähigkeit Stellen anders, als bisher beſetzt 2 iſt eine zu 
u den finanziellen Aufwendungen des Staates Ausbildung der eee, fach ſpeziell 

fan ee die über das Maß der Gerechtig⸗ vielſeitige, als daß man im 115 Minute; 
eit und ihrer Leiſtungsfähigkeit namentlich im etwas Tüchtiges von ihnen ver 195 Theil 

„Hinblick auf das im Reiche erhebliche Maaß in⸗ auch die theoretiſche Ausbildung die in fel tif 
Beer El (u N EL On (ns an Br 2 

en Pr . * 5 
Schultern aber enkſprechend zu entlaſten. In Sicherheit zu geben, die zur Löſung größerer un 


ſoweit, aber auch nur inſoweit ſteht die Steuer⸗ Aicherg ed: ich i 
reform in ae mit dem Reichsſteuerſyſteme ſchwieriger Aufgaben der Technik erierderl 15 an 
in Verbindung. Im Uebrigen iſt fie von ihm Als Beiſpiel ſei nur angeführt, daß en fin 
125 unabhängig; insbeſondere ſoweit die Reichs, | Offizier eine Futtermauer, die durch Erddrue uf 
energeſetzgebung von wirthſchafts⸗ und handels⸗ Bewegung gerathen war, zu ihrer Sicherung 8 
politiſchen Geſichtspunkten geleitet wird. ein Drittel der Höhe von oben ſtatt von unten 
ri den aber ſo die volle Heranziehung der abſtreifte, was natürlich den ſchleunigen Einſturz 
ft en Elemente an ſich eine Forderung zur Folge hatte. Als ein hochſtehender Offizier 


10 
n 


aron iſt, fuhr geſtern Mittag vierſpännig und Damiani, traf Nachmittags hier ein und wurde naten fand dort eine Beſichtigung ſtatt. Bei 
mit Vorreiter beim Fürsten vor. Es war ein auf dem Bahnhofe von Mitgliedern des Senats ſolchen find die Mannſchaften verpflichtet, dem 
köſtliche; Bild, für das der Fürſt das ihm eigene und der Deputirtenkammer, ſowie von den Be beſichtigenden General zu melden, ob ſie For⸗ 
Verſtändniß zeigte. Der mit hellgelbem Ueber- hörden und Vereinen unter lebhaften Beifalls⸗ derungen haben; nur mit Mütze waren fie dazu 
zieher und dunkelgelben Schuhen angethane fünf⸗ bezeugungen empfangen. Das ihm zu Ehren im zu bringen, den Bitten ihrer Vorgeſetzten nach⸗ 
ſpännige „Indier“ wurde nicht empfangen. aribaldi⸗Theater veranftaltete Bankett, an wel zugeben und ihre gerechten Forderungen zu ver⸗ 
München, 5. September. (W. T. 0 em 200 Perſonen, darunter 12 Senatoren und heimlichen. Der Regiments⸗Kommandeur Fürfl 
Ein von Oberſidorf datirtes Hand) creid 1 des 38 Deputirte theilnahmen, begann um 7 Uhr. T. ſoll perſönlich nicht an dieſen Unterſchleifer 
Prinz Regenten an die Wittwe des Staatsmini⸗ = Damiani in ſeiner Rede alle inneren belheiligt fein, deſto mehr der frühere Kaſſencheſ 


1 


ſters v. Lutz lautet fol Sg Reformen beſprochen hatte, fette er ſehr einge-|des Regiments, ein Offizier, der jetzt hier eint 
55 „Tiefbement Ie d Mein in- bend die im Intereſſe des Friedens geleiſtete Ar⸗ gute Stellung bekleidet. Auffallend ft, daß gerade 
nigſtes Beileid an der fo ſchweren Prüfung aus beit des Miniſteriums des Aeußeren auseinander. jetzt das Regiment als beſonderen Guadenbeweis 
welche Ihnen die Vorſehung auferlegt hat. Nach Unter den Bündnißmächten nähme Italien eine die Bilder des Kaiſers und des Großfürſten⸗ 
langwieriger Krankheit hat nun ein an Hanf Stellung ein, welche dem Nationalſtolze Genüge Thronfolgers erhalten hat. Wie übertrieben nach 
männiſcher Thätigkeit reiches Leben geendet, über leiſten und in gleichem Maße Italiens Intereſſen ruſſiſchen Sitten derartige zariſche Gnadenbeweiſe 
zwei Jahrzehnte hat der Verbli 3 der Ge; wie die ſeiner Verbündeten garantirte, aber auch aufgenommen werden, zeigte ſich auch in dieſem 
ſtaltung des öffentlichen Lebens berderragenden Italien in keiner Weiſe behindere, die intimſten Falle. Das Regiment ſtand in Parade⸗Auf⸗ 
Antheil genommen, ſtets war der Dahingeſchiedene Beziehungen zu den anderen Staaten zu pflegen. ſtellung, und als die Bilder herbeigebracht wur⸗ 
von dem Bewußtſein einer gewiſſenhaften Pflicht⸗ Der traditionellen Freundſchaft mit England, den, präſentirten die Truppen. Dann fand ein 
erfüllung durchdrungen und geleitet, Treue gegen welche in den Herzen der Italiener einen jo un⸗ Dankgottesdienſt ſtatt, den für die chriſtlichen 
rone und Land ließ ihn felbft f ars Körper veränderlichen Platz behaupte, ſeien neue Bande Offiziere und Mannſchaften ein Pope, für die 
leiden nicht achten und gab ihm Kraft, faſt bis zugefügt worden, auf Grund deren ſich beide muſelmänniſchen ein Mullah leitete. Dieſe über⸗ 
zum Tode auszuharren. Immer N ch Länder bei einem ihnen anvertrauten Werke der triebene Huldigung iſt um jo bemerkenswerther, 
Ihrem Gatten, deſſen Namen der vaterländiſchen Ziviliſation vereinigten. Die Beziehungen Ita⸗ als das Regiment in den Augen der ruſſiſchen 
Geſchichte angehört, $ liens zu Rußland jeien immer herzliche geweſen Militärverwaltung ſo wenig zuverläffig ift, daß 
Andenken bewahren.“ 7 1 ae Moe ar 1 90 das io: ſich bisher noch nicht Bu da 4 
München, 4. 5 8 ewußtſein, niemals Abſichten kundgegeben zu können, es zu einem regulären Kavallerie⸗Regi⸗ a 
8 Sutges dee Mienen ven dug gen 5 haben, welche nicht dem Intereſſe des Friedens ment in der Art der Koſaken⸗Regimenter an 2 
gerechter Steuer ofitit ift, ſo gewinnt fie dieſen Pr. 15 zehn Jahren die Feſtungswerke bon kanne klerikale Treiben, nach dem Tode jedes er —— . Freundſchaft beider Länder zubil en 3 
3 in noch höherem Grade, wenn fie die gere an Metz beſichtigte, wurde ihm vor⸗ katholiſchen Gegners des Ultramontanismus das Auf die Kolonial litit übergehend, erklärte Gr b 8 3 ao 3 
bar el zu anderenfalls finanziell nicht durchführ⸗ in ſchwieri 25 85 beſonders hohe Futtermauer Gerücht zu verbreiten, daß derſelbe Alles bereut der Redner, die Spät keit 8 * pelwürtige 8 r 5 ‚öpnien in kr en Corn 8 
aren Steuererleichterungen liefert. Denn an verurſacht hatte un welche ſehr große Koſten und widerrufen habe, worüber die Klerikalen Kabinets habe Erfolg 5 8 57 al en). a a ung 3 

dem Grundſatze wird unbedingt feſtzubalten | nut halte, Ihon zum dritten Male einge-|fich während feines Lebens beklagten. Aus wet babe Erfolge zu verzeichnen, welche die der Eiſenbahnſtrecke Lutz - Siwerzp, einer 12 

ſein, d pe 8 Tauou ſtürzt ſei. Die Antwort des G leg 3 kühnſten Erwartungen überträfen, und zwar am Werſt langen Strecke, welche von 8 Ciſenba Ä 
ein, daß die preußiſche Steuerreform keinen wohl Arran thäte, den N enerals, daß man den jetzigen, dieſem Zwecke gewidmeten An⸗ rothen Meere, in Aethiopi g 1d 05 di 8 — \ 18¹ 7 N. 
fiskaliſchen Zweck verfolgen, eine Vermehrung ken Ränite 1 eine Fachmannes deutungen der klerikalen Preſſe erſieht man S: = Nach Pa zen un U icli * 5 in 18%, Tagen hergeſtellt w 1 N 
der Staatseinnahmen nicht bezwecken darf. Was in neben In tee a de dere [fort, daß, biefelbe Fein Wort und keine Mai 1889 erſtrecke Stalien fein Protektorat ee 2 Kurator des Dorpater Lehrb irke, 4 
die gleichmäßigere und gerechtere Beſteuerung der daß man Alles aufgebote 1 haben tiefſte, ſo Handlung des Herrn Miniſters von Lutz anzu⸗ ganz Aethiopien mit Ser Provi 8 da a. air Geheimrath gar ut eh ae t * 1 f 
leiſtungsfähigen Steuerträger mehr abwirft, Aeuße icht in das Prototoll fett, die führen vermag, woraus eine ſolche Folgerung den weilen Gebiete des aa Nee Die iert e ee 3 

wird nicht die Staatskaſſe füllen Ei ur Aeußerung nicht in das Protokoll gelangen zu ſich iehen ließe — denn ſonſt wür 75 n Gebiete des Kaffa⸗ Reiches. Die tersburger Lehrbezirks und der bisherige Rektor 
Erleichterung der minderleiſtungsfäbien Elemente laſſen. gelben rund heraus mittheilen wührend ie ſich neuen Gebiete am indiſchen Ozean, welche unter der Warſchauer Univerfität, Lawrorstp, zum 

des Volkes dienen. „„Dem mit dem Sitze in Berlin zu er⸗ etzt in der Hauptſache auf allerlei ſalbungsvalle . 5 we 3 — des Dorpater Lehrbeziris ernäunk 

Finanzielle Ziele liegen der preuziſchen richtenden „FeuerVerſicherungs Verband deutſcher Redensarten beſchrünkt. Die einzige thatſächliche ten el aſt dreimal ſo groß üs 4 FEN, un werden. > oz ; 
Steuerreform völlig fern; fie wird allein von Fabriken“ find die Rechte einer juriſtiſchen Perſon Angabe iſt, daß Lutz dem Erzbiſchof von München ie 00 Kilo zuſammenhängendes . von f FE @grPei 2 

dem auch vom ſozial⸗spolitiſchen Standpunkt verliehen worden. erklärt haben ſoll, er „glaube, was die katholiſche linken Ufer des er 5 3 He Konſtantinopel, 5 Se tember. T. 
9 . e 3 n b N a . Auch Döllinger tigen Theilen Aethiopiens ei den Ernchlbnsen B.) Die Ankunft des ruſſſchen a 
1 e . 8 u der zu Ehren des Reichskommiſſar ajor 5 . : 7 45 : i 
— Der deutſche Aichſtempel hat im König⸗ b. Bilfmenn veranftalteten Feier find auch der Oeſterreiche ll 2 } eigen 3 er wg Be 8 iſt amtlich für Anfang Oktober auge 
V% ofafnigen Siuserune, che re . 
keyr gelangenden Maße und Gewichte keine Gül⸗ v. Gravenreuth, und Major Liebert in Berlin Prag, 5. September. (W. T. B.) Das — — Stationen zei — Küſte ar 11 haftun 1 des Kurdenban tli es ir . 
ligkeit und muß durch einen beſonderen baieri⸗ eingeladen. an: Waſſer der Moldau iſt ſeit geſtern Abend 9 Uhr bin, welche dem Protektorat Salt 5 fl bear 3 5 — delſeld A uw. 
ſchen Stempel ergänzt werden. Es mag ſein, Aus Sanſibar hier eingegangene direkte im Fallen. Der Stand der Elbe bei Leitmeritz dun dieſe Stati aliens unterſtel fle ndetz es wird vermuthet derſelbe ſei dere 
ſagt hierzu die Handelskammer Osnabrück in Nachrichten beſtätigen, daß der deulſche Poſt⸗ zeigte um Mitternacht 5½ Meter über dem Nor- er ar ar ieſe 5 unter ſein Pro kleidet auf einem griechiſchen Schiffe nach Datum 
ihrem ſoeben zur Veröffentlichung gelangten Be⸗ dampfer „Reichstag“ im Innern des Hafens von malſtand. Das Elbethal von Raudnitz bis Lobo⸗ e 2 — wen ER, wich wies Redrer anf entkommen. x * va 
zicht für das Jahr 1889, daß auch in dieſem Dar-es-Salaam ftrandete und daß um demſelben ſitz iſt gänzlich überſchwemmt, das Waſſer ſteigt die bevorſtehenden Wahlen hin; nie habe ſich de Amerika. 
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Punkt durch die Reichsverfaſſung dem ſüddeut⸗ Hülfe zu leiften, der Kreuzer „Schwalbe“ dort⸗ noch immer, doch hat der Regen aufgehört. Nothwendigkeit einer Neubildung der politiichen 93 
/ 2), De, vcf Arena Geund 
g e, wie ſolches l 0 48 rg, 4. . ie „Hamb. geſtern zu Ehren der Anweſenheit des Kaiſers 5 i ituti ien Racedo hat ſich in Begleitung einer A Be 
8 beſteht. Vielleicht wäre den durch Nachr.“ ſchreiben; Franz Joſef veranſtaltete feſtliche Beleuchtung ae: Zum We un Denen f von te der Union Cwicn nach En Be 
eſtimmungen über den Aichſtempel verur⸗ Von einem Freunde unſeres Blattes wird der Stadt, ſowie der Fackelzug nahmen einen das Wohl des edlen, tapferen und wohlthätigen begeben. * 
2 2 * 


achten Beläſtigungen des Verkehrs jedoch unbe⸗ 3 
— . verfaſſüngsmäßigen Reſervatrechte ab⸗ 
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uns über die Abreiſe des Fürſten Bismarck aus glänzenden Verlauf. Vor dem Schloſſe fan Ini 
Kiſſingen unterm geſtrigen Datum geſchrieben: nach Tauſenden zählende 8 Ah Natio- ver 
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tio⸗ tettin ri 
In heiterer Friſche, körperlich ſo lebendig nalhymne und brachte ein begeiſtertes 8 Tantıen, S er Nachrichten. 


| einbarung zwiſchen Preußen und wie nur je, hat heute Fürſt Bismarck Kiſſingen den Kaiſer aus, welcher vom Balkon aus uld⸗ Großbritannien und Irland. Stettin, 6. September, Das föntgl. Eiſen 1 
nern getroffen würde. Die Angelegenheit iſt verlaſſen. Man ſtreute ihm Blumen, als er vollſt dankte. Bei der darguf N — London, 2. September. Sowohl die libe⸗ delia bie dieter belton Caan te 
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verladene Kartoffeln auf den Viehrampen der liche 22 Präparanden, die ſich der Prüfung unter⸗ 
Stationen über Drahtfegen in die Ei enbahn⸗ jegen hatten, beftanden dieſelbe. Am folgenden 
Wagen abrollen zu laſſen, zurückgezogen. In Tage fand gleich wieder die Aufnahmeprüfung 
Folge der Beſchwerde eines landwirthſchaftlichen für den neu beginnenden Kurſus ſtatt. Ange⸗ 
575 wereins it Herr A. Buſch in Gr.⸗Waſſow, meldet hatten ſich hierzu 47 junge Leute, welche 
itglied des Bezirks⸗Eiſenbahnraths Bromberg, ſich dem Lehrerberufe zu widmen gedenken, von 
bei der königl. Eiſenbahn⸗ Direktion Bromberg denen 32 für den neuen Kurſus aufgenommen 
vorſtellig geworden, und iſt darauf das Betriebs⸗ wurden. — In dem eine halbe Meile von hier 
amt Stettin angewieſen worden, die Verladung entfernten Dorfe Lietzow ereignete ſich am Abend 
von Kartoffeln über die Viehrampen fortan zu des 2. September ein trauriges Ereigniß. Der 
geſtatten. Vorausſetzung iſt hierbei jedoch, daß 16jährige Sohn des dortigen Jägers O. kam mit 
ſeitens der Intereſſenten jede durch das an⸗ der Flinte auf dem Rücken von der Jagd zurück. 
dauernde Verkehren von ſchwerbeladenen Wagen Im Dorfe traf er ſich mit dem in gleichem Alter 
entſtehende Beſchädigung der Rampe erſetzt und ſtehenden Sohn des dortigen Bedienten. In 
die B eſchmutzung der Rampe ſofort beſei⸗ jugendlichem Uebermuthe geriethen beide in Necke⸗ 
tigt wird. reien, die damit endeten, daß letzterer durch einen 
— Landgericht. Ferien⸗Straf⸗ Schuß, der das Herz getroffen, hinfiel und nach 
kammer. — Sitzung vom 5. September. — wenigen Minuten fein Leben aushauchte. Mau 
Am 14. Mai d. J. betrat der Tiſchlermeiſter Z. ſieht hieraus wieder, wie leichtfertig mit gelade⸗ 
ein Reſtaurationslokal in der Bellevueſtraße, in nen Gewehren umgegangen wird. 
welchem noch mehrere Gäſte, darunter der Po⸗ Kolberg, 4. September. Nach der heute 
lizei⸗Diätar N., anweſend waren. D. trat an erſchienenen Nr. 29 der „Kolberger Badezeitung“ 
einen Tiſch heran und erkundigte ſich in wenig waren bis zum 3. September 8121 Badegäste 
ehrerbietiger Weiſe nach dem jetzigen Aufenthalte hier eingetroffen; dazu Paſſanten 863, Summa 
des früheren Polizei ⸗Präſidenten Freiherrn von 8984. — Nr. 30 der „Badezeitung“ vom ver⸗ 
Müffling. Ein Gaſt erklärte, er wiſſe dies gangenen Jahre weiſt bis 5. September 8027 
nicht, aber der anweſende N. würde wohl nähere hier eingetroffene Fremde nach. 
Auskunft geben können, da derſelbe ja bei der Bütow, 3. September. Der 20 jährige 
Polizei angeſtellt ſei. 05 ließ nun noch eine Be⸗ Gedenktag der Schlacht bei Sedan wurde in recht 
merkung fallen, in welcher er Herrn Freiherrn erhebender und würdiger Weiſe gefeiert. Der 
v. Müffling mit der hieſigen Trunkenboldliſte in patriotiſche Kriegerverein feierte denſelben bereits 
Verbindung brachte. Demmüchft wendete er ſich am 1. d. Mis. im Schützenhauſe und hatte dazu 
gegen R- und machte gegen dieſen verſchiedene fämmtliche Vereine und Innungen eingeladen. 
eleidigende Aeußerungen, indem er deſſen Ver⸗ Der Feſtzug ſetzte ſich um 1 Uhr durch die 
hältniß zu dem Vorgeſetzten einer herabwür⸗ Straßen der Stadt nach dem Schützenhauſe in 
digenden Kritik unterzog. 3. hatte ſich deshalb Bewegung. Im Schügengarten hielt Herr 
wegen Beleidigung des Polizei⸗Präſidenten Frei⸗ Superintendent Neumann einen Feldgottesdienſt 
herrn v. Müffling und des Polizei⸗Diätars N. ab, in welchem er in begeiſterten Worten des 
zu verantworten und führte er zu feiner Ver⸗ ruhmvollen Tages gedachte. Nachdem begann die 
heidigung an, daß es ſich nur um einen un- Volksbeluſtigung, für welche in reichlichem Maße 
ſchuldigen Scherz gehandelt, er aber nicht im geſorgt war. Man kann ſagen, daß das Feſt, 
Geringſten die Abſicht einer Beleidigung gehabt das diesmal durch rege Betheiligung und ein⸗ 
habe. Der Gerichtshof war jedoch anderer An⸗ müthiges Handeln um, fo mehr den Charakter 
ſicht, indem er annahm, daß Scherze in keiner eines Volksfeſtes bot, ein recht gelungenes war. 
Weiſe ſtatthaft ſeien, welche geeignet wären, an⸗ Um 8 Uhr begann der Rückmarſch nach der 
dere Perfonen — in dieſem Falle den Herrn Po- Stadt. Die freiwillige Feuerwehr bildete mit 
lizei⸗Präſidenten und einen anderen Polizei- ihren Fackeln Spalier und unter den Klängen der 
beamten — in deren öffentlichen Anſehen herab: Muſik bewegte ſich der Zug, in welchem 15 
9 Der Gerichtshof hielt zwei einfache Fahnen und 12 Innungsabzeichen gezählt wur⸗ 
e für erwieſen und da Z. bereits den, durch die Stadt nach dem Vereinslokale. 
zweimal wegen Belei Mark vorbeſtraft iſt, wurde Hier fand ein gemüthliches Zuſammenſein ſtatt, 
Tobe ihn auf 100 Mark Geldſtrafe event. 20 welches die Feſttheilnehmer bis zum frühen Mor⸗ 
age nat erkannt. Den Beleidigten gen zuſammenhielt. Leider verlief das Weit nicht 
wurde auch Publikations⸗Befugniß zugeſprochen. ohne einen Unglücksfall. Während des Rück⸗ 
— In einer Unterſuchung gegen einen Rechts- marſches geriethen durch unvorſichtiges Hand⸗ 
wegen Unterſchlagung und Untreue haben von Fackeln die Kleider einiger Mitglieder 
(85 246, 266 Nr. 2 Str.⸗G.⸗B.) hat das Reichs⸗ des Kriegervereins in Brand, wodurch hauptſäch⸗ 
Jun 4. Strafſenat, durch Urtheil vom 10. lich zwei Perſonen erhebliche Verletzungen am 
uni 1890, folgende Rechtsſätze ausgeſprochen: Kopf und Körper davontrugen. — Die Schul⸗ 
1) Ein Rechtsanwalt, u für den von ihm kinder ſowie das königliche Seminar feierten am 
vertretenen Gläubiger vom Schuldner die Schuld- geſtrigen Tage dieſen wichtigen Gedenktag durch 
ſumme und zugleich die ihm als Prozeßbevoll⸗ Vorträge und Deklamationen in den Schulen, 
mächtigten des Gläubigers zuſtehende Gebühren⸗ Nachmittags durch Ausmärſche nach dem 
forderung in einem Geſammtbetrage empfängt, Schützenhauſe und dem Vergnügungsorte Larls⸗ 
macht ſich der Unterſchlagung und der Untreue thal. Abends fand ein gemeinfamer Fackel⸗ 
ſchuldig, wenn er dieſen Geſammtbetrag in ſeinem zug ſtatt. ; 
eigenen Nutzen verausgabt. Er kann auch nicht J MWiütor, 4. September. Trotz des recht 
zu feiner Entlastung Gegenforderungen geltend günſtigen Wetters verlief der geitrige Jahrmarkt 
machen, wenn er die Abficht, mit dieſen zu kom uur ſehr ruhig. Der Krammarkt war zwar von 


* 


penſiren, bei der Verfügung über das Geld oder 
unmittelbar nachher nicht zu erkennen gegeben 
hat. 2), Iſt dem Rechtsanwalt von feinem Man⸗ 
danten Geld im Wege der Poſtanweiſung zuge⸗ 
je mit dem Auftrage, dieſen Betrag für den 

uftraggeber zu einem beſtimmten Zweck zu ver⸗ 
wenden, ſo begeht der Anwalt durch Aneignung 
dieſes Betrages ebenfalls Unterſchlagung und 
Untreue. 

— Im Elyſium⸗Theater 1 2 
Sonntag zum Abjchiebsbenefiz und letzten Auf, 
treten von Fräulein Nilaſſon die Luſtſpiel⸗ 
novität von Paul Heyſe „Prinzeſſin Saſcha“ zur 


Aufführung. Gleichzeitig gaſtirt Herr Do 
dom Hoftheater in Deſſau. 
— Im Bellevue⸗Theater gelangt 


am Sonntag das Treptowſche Volksſtück „Unſer 
Doktor“ gu Aufführung. Der Erfolg, welchen 
Pr das Stück bisher hatte, iſt bekannt, und da ber 
= Direktor Emil Schirmer ſelbſt die Rolle des 
Lebrecht ſpielt, ſo ſcheint dieſer Erfolg auch für 
die Sonntagsaufführung von vornherein geſichert. 

— Außer den ſchon erwähnten Schulen 
haben auch die höhere Töchterſchule des Herrn 
Dr. Wegener und die gehobene Töchterſchule 
> des Fräulein Marie Kopp das Bild unferer 
= verewigten Kaiſerin Auguſta erhalten. 


Aus den Provinzen. 


+ Böck, 4. September. Am Sonnta 
den 31. Auguſt, vereinigten ſich zum erſten Male 
die Schulen der Parochie Böck, um gemeinſam 

= das Nationalfeſt des Sieges von Sedan zu feiern. 
52 In dem am Vormittag in Böck und Daber ab⸗ 
. 2 Feſtgottesdienſte wurde unter Zugrunde⸗ 
2 egung des Textes 1. Petr. 2, 17 auf die Be- 
* deutung des Tages hingewieſen. Am Nachmittage 
3 vereinigten — die Schulen der Parochie zur ge⸗ 
2 meinſamen Feſtfeier. Um 1 Uhr zog die Schule 
Naſſenhaide unter den Klängen der Muſik und 
fliegenden Fahnen in Böck ein, vereinigte ſich 
mit den vor dem Schullokale aufgeſtellten Böcker 
Kindern, um die am andern Ende des Dorfes 
ſchon harrende Daberſche Schuljugend einzuholen 
3 und mit dieſen gemeinſchaftlich zum Feſtplatz zu 
ziehen. Einen herzerfreuenden Anblick gewährte 
es, die gegen 200 Köpfe ftarte Kinderſchaar im 
* woblgeordneten Zuge mit ihren Fahnen und 
* Fähnchen, mit ihren Tauben und Scheiben zum 
1 chaſerberg hinaufziehen zu ſehen. Eltern und 
N Freunde der Schulen ſchloſſen ſich in großen 
Schwaren dem Zuge an. Auf dem Feſtplatze an⸗ 


Buden reichlich beſetzt, jedoch herrſchte wenig 


Verkehr. Der Viehmarkt zeigte wer ein recht 


lebendiges Bild. Wohl ſelten iſt derſelbe gerade 
ſo mit Vieh beſetzt geweſen, wie in dieſem Jahre. 
Der Handel entfaltete ſich hauptſächlich im Laufe 
des Nachmittags. Für Kühe, hauptſächlich für 
Rindvieh, wurde ein bedeutender Preis gezahlt. 

jerzu tragen jedoch lediglich die zeitigen hohen 

leiſchpreiſe bei und vorläufig läßt es ſich noch 
gar nicht überblicken, wie lange dieſe enorm 
hohen Preiſe anhalten werden. Die Nachfrage 
nach Pferden war weniger am Platze; für die⸗ 
ſelben wurde auch nur ein mittelmäßiger Preis 
erzielt. Die Kartoffelpreiſe ſind hoch; der 
Scheffel wurde mit 2 Mark gekauft. Der Preis 
für Getreide war wie üblich der Jahreszeit an⸗ 
gemeſſen. Bei dem heutigen Provinzial⸗ 
medaillenſchießen der biefigen alten Schützengilde 
errang Herr Gerichtsvollzieher Mäſter als beſter 
Schütze mit 90 Ringen die Medaille. 


— 


Landwirthſchaftliches. 


Verfälſchung von Thomasmehl mit Redonda⸗ 
phosphat Der Dirigent der agrikulturchemiſchen 
Verſuchsſtation des Zentralvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe in Danzig, Dr. B. Schulze, macht 
in Nr. 35 der „Weſtpreuß landwirthſchaftlichen 
Mittheilungen“ bekannt, daß es ihm gelungen ſei, 
in einer am 1. Juli d. Js. per Dampfer „Alma“ 
in Danzig eingetroffenen Ladung von Thomas⸗ 
mehl eine Erhöhung des Phosphorſäuregehaltes 
durch eine Anreicherung mit Redondaphosphat, 
deſſen Phosphorſäure minderwerthiger iſt, mit 
vollſter Sicherheit nachzuweiſen. Lieferant dieſer 
Dampferladung war die Firma A. Croß u. Sons, 
Glasgow. Indem wir die Aufmerkſamkeit der 
betheiligten Kreiſe auf dieſe voll beglaubigte 
Thatſache lenken, entſprechen wir gleichzeitig 
einem von zuſtändiger Seite uns geäußerten bil⸗ 
ligen Wunſche, wenn wir darauf hinweiſen, daß 
die obengenannte Firma Croß nicht mit der 
Firma Groſſe (Oſchersleben) zu verwechſelu iſt, 
welcher letzteren die Lieferungen von Thomas⸗ 
mehl ꝛc. für die Mitglieder der pommerſchen 
ökonomiſchen Geſellſchaft übertragen worden ſind 
und welche dadurch in weiteren landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſen Pommerns bekannt geworden iſt. 


Berliner Gerichtsſaal. 
(Auf der „Menſur“.) Ick halte det für die 
größte Unpraktiſchkeit, die et jiebt, det die Schutz⸗ 
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gekommen, ſpielte die Muſik den Choral „Lobe leite aus'n Militärſtaund un nich aus'n Bürjer⸗ 
den Herren“, welcher von den Anweſenden be: ſtand jenommen werden, denn wo kann don 
eiſtert mitgeſungen wurde. Daran anknüpfend Mann, der meinsweien zu't Rekruten trillern jut 
Belt der Paſtor Rabe eine kurze Anſprache, welche ſein mag, wiſſen, wat'n eivilen Bürjerſtand zu⸗ 
mit einem Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer kommen dhut? Dadrieber müßten ſie die Reichs⸗ 
ſchloß, worauf die Feſtverſammlung „Heil dir tagsjeſetze mal jründlich umändern, denn — Vors.: 
im Siegerkranz“ anſtimmte. Es folgte nun von Seien Sie ruhig! Was fällt Ihnen ein? Sie 
venkeinzefnen Schulen ein Schauturnen, welches ſollten bei ihren Vorſtrafen doch wiſſen, wie Sie 
mit dem Vortrage mehrſtimmiger Vaterlands⸗ ſich zu benehmen haben. — Angekl.: Nun ja 
lieder feinen Abſchluß fand. Nach kurzer Kaffee zweemal bin ick ja ſchon verknackt jeworden, aber 
pauſe vergnügten ſich die Kinder am Taubenab⸗ jedet Mal habe ick nich dafür jekonnt, die Schutz⸗ 
werfen, Scheibenſchießen, Topfſchlagen und an leite — Vorſ.: Sie ſcheinen ja eine Art Blau⸗ 
anderen Spielen, bis die untergehende Sonne zum koller zu haben, es iſt innerhalb kurzer Zeit num 
Aufbruch mahnte. Ein vom Herrn Direktor ſchon das dritte Mal, daß Sie ſich wegen Auf⸗ 
Zander geſpendetes Feuerwerk ſchloß die Feier lehnung gegen die Schutzleute zu verantworten 
und unter den Klängen des mit großer Begeiſte⸗ haben. Alſo ihre Perſonalien ſtimmen, Frie⸗ 
rung geſungenen Preußenliedes zogen die Schulen drich B., Tiſchler, 40 Jahre alt und zweimal 
ihren Dörfern zu. Daß das Feſt fo herrlich ges vorbeſtraft. Jetzt ſollen Sie ſich wieder der Be⸗ 
lungen und nur die eine Stimme herrſchte — amtenbeleidigung ſchuldig gemacht haben. Sie 
im nächſten Jahre feiern wir Sedan, will's werden ſich doch nicht aufs Leugnen legen? 
Gott, ebenſo, — war hauptſächlich dem opfer⸗ — Angekl.: O ja, ich werde Zeijen bringen, die 
freudigen Zufammenwirken aller Theile der 
Parochie zu verdanken. ſo wie et jeweſen is muß ick freijeſprochen wer'n. 

* Plathe, 4. September. Vom 30. Auguſt Et is man jut, det die Schutzleite nich als 
bis iukl. 2. dieſes Monats fand hierſelbſt in der Schöffen jenommen wer'n, ſonſt dhäte ick ja 
königlichen Präparandenanſtalt die Prüfung der⸗ allerdings von vorne rin verraßt find. — Vorſ.: 
jenigen Präparanden ftatt, die nach zweijährigem Alſo Sie beſtreiten den Juhalt der Auflage. 
Unterricht die Reife zur Aufnahme in ein Lehrer⸗ Sie werden ja ſehen, was daraus folgt, wein Sie 
Seminar erreicht haben ſollten. Zur Abhaltung überführt werden. Am Abende des 19. Mai 
dieſer Prüfung war der Herr Provinzial⸗Schul⸗ d. J. gingen Sie mit mehreren Bekannten über 
rath Bethe aus Stettin und der Herr Seminar⸗ den Koppenplatz? — Angekl.: Det is det Een⸗ 
Direktor Lochmann aus Bolit erſchienen. Sämmt⸗ zije, wat in der Aullage richtig is. — Vorſ.: 


for mir und nich for die Schutzleite ſchwören: 


Nun ſollen Sie hinzugekommen fein, als zwei 
andere Perſonen ſich ſchlugen. — Angekl.: Det 
is ſchon nich jenau! als wir zukamen, ſchimpften 
ſie ſich erſt. — Vorſ.: Na, denn erzählen Sie, 
wie's geweſen iſt, wir können nachher die Zeugen 
hören. — Angekl.: Alſo die beeden Männer, die 
wir nich kennen dhaten, ſtanden ſich ſo mit die 
jeballten Fäuſte jejenüber, un der Eene ſchien uf 
den Andern eiſerfleckig zu find, denn da ſtanden 
noch zwee Frauensleite bei, die ſich boch jejen⸗ 
ſeitig mit Eckelnamen belegten, die nich von 
Pappe waren. „Hier Kinder hebt die Augen auf, 
hier giebt et was zu ſehen,“ ſage ick noch ſo aus 
Spaß zu meine Kollegen, un wir ſtellen uns 
bei hin un ſehen zu. Da waren aber ſchon en 
janz Deel Zuſchauer. Ick ſage denn zu die 
Beeden, die ſich ſchimpfen: Na wat nützt denn 
det Raiſonniren, haut' Euch doch“, woruf der 
Eene den Andern denn ooch jleich en jefiehlvollen 
Stoß an det Riechorjan jab. — Borf.: Dies 
Hetzen war eines anſtändigen Mannes unwürdig 
und grober Unfug. — Angekl.: Woſo? Ick ſehe 
det nu mal jerne, wenn Zwee ſich hauen, na 
tierlich blos mit die deitſche Fauſt. Meſſerſtecken 
det is jemein. Sollen wir vielleicht Duell fechten, 
wo Eener den Andern niederſchießt un macht 
ſich keen Jewiſſen daraus? — Vorſ.: Machen 
Sie nur, daß Sie mit der Geſchichte zu Ende 
kommen. — Angekl.: Alſo die beeden Männer 
ſchlugen ſich, un da det een paar Ludewigs waren, 
o ſchadte det keenen wat, indem et um jeden 
Hieb ſchade war, der vorbei jung. Wir ſtanden 
Alle in'n Kreis rum un kiekten zu. Der Eene 
lag an'n Boden un der Andere uf ihn, und der 
unnen lag, dem jing et nich beſonders jut. 
Mit eenmal kömmt een Schutzmann un en 
Nachtwächter anjeſtürmt un brechen durch den 
Kreis un rufen: Was iſt hier los? Mir hatte 
der Schutzmann in't beſte Zuſehn jeſtört, un ick 
ſage denn blos: Wat ſoll da denn los ſind? 
Allens wat nit feſt is. Die Beeden uf de Erde 
machten boch 'ne Pauſe, un der öberſte ſprang uf 
un wollte ausreißen, der unterſte packte ihn aber 
au't Been un hielt ihn feſte. — Vorſ.: Erzählen 
Sie blos ihren Streit mit dem Schutzmann. — 
Angekl.: Der ſtieß nu natürlich jleich Allens von 
die Seite un rief immerzu, wir ſollten ausen⸗ 
anderjehn, un der Wächter der hielt in jeden 
Arm eenen von die Duellanten un brachte ſie 
nach der Wache. Der Schutzmann hatte woll 'ne 
Pikanterie uf mir, det ick det vorhinjeſagt hatt, 
un als ick ihn in en janz jebildeten Ton um en 
bisken Feier for meinen 7 bat, da puſt' er 
mir an, det ihn der Schnurrbart man ſo bibberte, 
un ob ick ihn ufziehen wollte. Ick ſage denn, er 
ſollte man nich jleich aus'n Perjament fahren, un 
wat'n Beamter, der in der zweeten Klaſſe is, 
find dhäte, det wäre ick alle Dage. — Borf.: 
Sie geben ja eigentlich alle dieſe ſchnodderigen 
Redensarten und Beleidigungen zu, was wollen 
Sie denn noch mit den Zeugen? — Angekl.: 
Als ick die zweete Klaſſe ſagte, da meente ick 
natierlich die zweete Steierklaſſe. So'n Schutz⸗ 
mann legt natierlich Allens uß't Militäriſche ans, 
un darum ſage ick eben, er müßte aus'n Bürjer 
ſtand jenommen wer'n, indem ihm der Zivilis⸗ 
mus mehrſchtendeels böhmiſche Dörfer ſind, ick 
— Vorſ.: Sie haben genug geſchwätzt, jetzt haben 
Sie fill zu fein. 

Als der Angeklagte nach beendeter Beweis⸗ 
aufnahme das auf acht Tage Gefängniß lautende 
Urtheil vernimmt, erklärt er, daß er Berufung 
einlegen will. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Genedarm: „Halt da, guter Freund, 
haben Sie Papiere, mit denen Sie ſich ausweiſen 
können?“ Vagabund: „Nee! Is och nicht nöthig, 
denn ick bin eben erſt ausgewieſen worden.“ 


Bankweſen. 


Schwediſche Reichshypothekenbauk 4½ pCt. 
Pfandbriefe von 1880 und 1883. Die nächſte 
Ziehung findet Ende September ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von circa 5 Prozent bei der 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von 5 Pfg. pro 

r 


100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 5. September. Die Subſkription 
auf die mexikaniſche 6prozeutige äußere Anleihe 
im Betrage von 6,000,000 Pfund Sterling findet 
am Dienſtag, den 9. September, gleichzeitig in 
Berlin bei dem Bankhauſe S. Bleichröder, in 
London bei den Herren Antony Gibbs u. Sons, 
in Amſterdam bei den Herren Lippmann, Roſen⸗ 
thal u. Co. ſtatt. Die Filiale der Bank für 
Handel und Induſtrie in Frankfurt a. M. iſt mit 
der Entgegennahme von Zeichnungen in Frank⸗ 
furt a. M. beauftragt. Der Subſkriptionskours 
beträgt für Deutſchland 93¼ Prozent, Umrech⸗ 
nungskours 20,40 Mark für 1 Pfund Sterling. 
Die Abnahme der von dem mexilaniſchen Finanz⸗ 
agenten in London ausgeſiellten Interimsſcheine 
hat ohne Zinsverrechnung am 30. September 
und eventuell ſpäteſtens bis 31. Oktober d. J. 
— unter Vergütung der laufenden Stückzinſen 
vom 1. Oktober an — ſtattzufinden. 

Poſen, 5. September. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 60,00, bo. loko ohne Faß 70er 
40,00. Still. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 5. September. Zuckerbe⸗ 
richt. Beer exkl., von 92 Prozent —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reundement —,—, Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 15,80. 
Feſt. Brodraffinade I. —,—. Brodraffinade II. 
—,—. Gem. Naffinade mit Faß —,—. Gem. 
Melis I. m. Faß —,—. Rafſinaden ausver⸗ 
kauft. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a 
Hamburg per September 14,07 ¼ bez., 
B., per Oktober 13,60 G., 13,65 B., per 
Dezember 13,50 bez., 13,60 B., per Januar⸗ 
März 13,80 bez., 13,82% B. Feſt. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 11,000 
Zentner. 

Köln, 5. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
do. fremder lolo 22,50, do. per November 19,25. 


Roggen hieſiger loko 15,50, fremder lolo 


18,25, per November 16,40. Hafer hieſiger 
loko 18,00, fremder 17,50. Rüböl loko 66,50, 
per Oktober 64,40, per Mai 59,90. 

Hamburg, 5. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 89,75, per Dezember 
83,75, per März 1891 79,25, per Mai 78,50. 
Ruhig. 

Hamburg, 5. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Bafis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septem⸗ 
ber 14,10, per Oktober 13,52½, per Dezem⸗ 
ber 13,50, per März 1891 13,85. Sehr feſt. 

| Paris, 5. September. Getreidemarkt. 
(Aufangsbericht.) Mehl träge, per September 
58,60, per Oktober 58,40, per November⸗Februar 
56,70, per Januar⸗April 56,80. Spiritus 
ruhig, per September 36,00, per Oktober 36,50, 


per November⸗Dezember 36,75, per Januar⸗April 
38,25. — Wetter: Bedeckt. 

Havre, 5. September, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. [Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 114,75, per De⸗ 
zember 104,75, per März 1891 99,75. 
Ruhig. 

Glasgolp, 5. September. Vorm. 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen Mixed numbres war⸗ 
rants 49 Sh. — d. Ruhig. 


Viehmarkt. 

Berlin, 5. September. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden zum Verkauf: 314 Rinder, 1295 
Schweine, 918 Kälber und 384 Hammel. 

Circa 200 Stück Rinder wurden verkauft, 
Montags⸗Preiſe leicht erzielt. 

Bei Schweinen zeigte ſich, da die Fleiſch⸗ 
märkte glatt verlaufen waren, bei gebeſſerten 
Preiſen reges Geſchäft. Der Markt wurde ſchnell 
geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 6364 
Mark, 2. und 3. Qualität 59—62 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich im Allge⸗ 
meinen gut, nur ſchwere Waare war ſo wenig 
begehrt, daß ſie einigen Ueberſtand hinterläßt. 
Man zahlte für 1. Qualität 59—62 Pfg., 2. 
Qualität 56—58 Pfg. und 3. Qualität 50 —55 
Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
tag, ganz ohne Umſatz. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden is. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 

Kiel, 5. September. Die Reparatur des 
Kriegsſchiffes „Kronprinz Erzherzog Rudolf“ 
wird am 10. September beendet, an welchem 
Tage auch die übrigen öſterreichiſchen Schiffe 
hier eintreffen werden. 

Tillowitz, 5. September. Bei Steinau iſt 
die Brücke der Bahn Oppeln⸗Neiſſe nach 18ſtün⸗ 
digem Hochwaſſer eingeſtürzt. Der Verkehr iſt 
unterbrochen. 

Dresden, 5. September. Hierher gelang⸗ 
ten Nachrichten zufolge find bei Bodenbach ſechs 
durch das Hochwaſſer fortgetriebene Zillen zer⸗ 
ſchellt. Von der Beſatzung ſind 15 Mann er⸗ 
trunken. 

Dresden, 5. September. Das königliche 
Hoflager mußte von Pillnitz nach Strehlen ver⸗ 
legt werden, da das Elbwaſſer in einige Theile 
des Schloſſes eindrang. 

Oſtende, 5. September. Stgaatsminiſter 
Graf Bismarck iſt hier angekommen. 


Paris, 5. September. Hier geht das Ge⸗ 
rücht, der Brand in Salonichi wäre von Räubern 
angelegt worden. 

Auf der portugieſiſchen Geſandtſchaft iſt ein 
Telegramm der Regierung eingegangen, das die 
Gerüchte, die Krankheit des Königs ſei die Folge 
eines Vergiſtungsverſuchs, für erfunden erklärt. 

Paris, 5. September. Der Großfürſt 
Georg Michailowitſch iſt bier eingetroffen, um 
nach kurzem Aufenthalte mit dem Großfürſten 
Michael Michailowitſch die Weiterreiſe nach 
Biarritz anzutreten. 


Letzte Nachrichten. 
Wien, 5. September. Aus den oberen 
Donaugegenden wird das Aufhören des Regens 
und das Sinken der Donau gemeldet. Hier iſt 
ebenfalls ſchünes Wetter, aber noch ſteigendes 


Waſſer. 


Prag, 5. September. Die Roſenberger v 


Deiche in Wittingau ſind geriſſen, in Folge deſſen 
wird ein erneutes Steigen der Moldau gemeldel. 

Peſt 5. September. Offiziös wird ver⸗ 
lautbar, daß Kardinal Simor dem Miniſter 
Cſaly während deſſen jüngſter Anweſenheit in 
Gran ein Breve des Papſtes in der Angelegen⸗ 
„Wegtaufungen“ mitgetheilt habe. Hierauf ſeien 
befriedigende Vereinbarungen getroffen worden; 
der Kardinal hat die Einberufung einer Biſchofs⸗ 
konferenz zugeſagt. 

Paris, 5. September. Wie der „Matin“ 
berichtet, hat die Herzogin von Uzes auf direktes 
und dringendes Zureden des Grafen von Paris 
ſeiner Zeit die boulangiſtiſche Partei mit großen 
Geldmitteln unterſtützt. Der Graf von Paris 
ſei der Anſicht geweſen, daß in erſter Linie von 
ſeiner Partei der Boulangismus gefördert wer⸗ 
den müſſe. Die Herzogin von Uzes habe in 


Folge deſſen allmälig für die boulangiſtiſche Sache Sn 


gegen 3½¼ Millionen Franks ausgegeben. Weiter 
zu gehen, ſchien der Herzogin bedenklich; ſie 
wandte ſich an den Grafen von Paris und er⸗ 
klärte demſelben, daß ihre Vermögensverhältniſſe 
durch die großen Geldopfer, welche ſie dem Bou⸗ 
langismus gebracht, ſtark gelitten hätten. Der 


H. Graf von Paris habe hierauf, um die Herzogin Dr 
14,10 ſchadlos zu halten, einen Schein in Art eines 


Wechſels ausgeſtellt, worin er ſich verpflichtete, 
der Herzogin die von ihr für die boulangiſtiſche 
Partei ausgegebenen Summen zurückzuerſtatten⸗ 
ſobald der Thron der Orleans wieder hergeſtellt 
ſein werde. 8 

Rom, 5. September. Crispi ſagte das 
Erſcheinen bei dem am 28. September vom 
Turiner Gemeiuderath zu Ehren Crispis veran⸗ 
ſtalteten Bankett zu. Von Turin begiebt er ſich 
direkt nach Berlin zum Beſuche Caprivis. 
— er 


Wetterausſichten 


für Sonnabend, den 6. September 1890. 

Ruhiges, am Morgen etwas nebliges, ſonſt 
meiſtens heiteres, trockenes Wetler mit langſam 
ſteigender Temperatur. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 4. September, ＋ 2,20 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 4. Seplember, 


2,11 Meter. — Oder bei Breslau, 4. September, 


Oberpegel 5,14 Meter, Unterpegel — 0,28 
Meter. — Weichſel bei Thorn, 4. September, 
— 0,41 Meter. — Warthe bei Poſen, 4. 
September, + 0,51 Meter. — Netze bei lich, 1. 
September, + 1,26 Meter. 


AltdanınsSolkerg . . . 


Berlin, den 5. September 1890. 
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bo. bo. (rf. 
do. do. (rz. 
— rage. 95 90 50 
ha %% 116 00 66 
do, bo. G. (rz. 1405% 118,00 8 
0 


do. do. div 
00). 49% 161,60 b 
Fat ke 100) %% 96,00 bh 
bo, Hyp. ET, 
ie: . 4/% 13 200 % 
u a be. 17 08 
in. oth.e a: 
Gen 54% 100,50 8 
Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
x. 5 
3 110) %%% 
3 61110 428 
do. (cz. 100) 4% 


9 


192,26 % 

108,605 

100,00 b 
90, 50 b 


Bauk-Wapiere. 


Bt. , Sp 
Berliner aſſenver. 
do, Haudelsgeſ. 10 
do. Kap 5 186,00 8 
Brest. Disc.-Bant 6½ 111,40 6 
Darulſtäbter Bank 9 — 
Dentige Bauk 9 270,85 50 


5% 136 25 0 


St. Bergſchl.⸗Br. 14 —.— 
St. Dampf. A. G. 18½ 
Papierſ. Hohenk. « —.— 


Münch. 420 11000, G 
ns 3049 00 8 


Concordia, L. 
Elberfeld. F. 


970 na 
Brivatdiscont 3 


erdam 8 Tage 
W 0 3 Monat 


. 
nbon 8 Tage 
* 3 Monat 5 

. 


o. 
Warſchau 8 Tage 


Gold · und 


Ducaten ver Stü yo 


176,00 % Dresdner Bank 


Bank⸗Diskont. 
Reichsbank 4, Lombard 5 


Sonvereigns 20,86 9 — Ban 
20 Francs zer Stück 16,15 © eſterr. Banknoten 
Beten 4 1778 6 Puff Deren 


— 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 
rb. P. 3½ 72,00 8 Dis. Genoſſenſch. 1 te 


Disc, »Konmand. - 
Nationalb FU 1 
od "9 156,008 
Reichsbank 5% 145,00 0% 


Bergwerk und pütteugeſellſchaften. 


W. 6½ 120,26 0 Hartort Bergw. 4 1897668 
—— "7 | Hiberuie ee: 
do. Gußſifab. 172,35 5 Kön. u. Laura, 5% 153,50 5 
Bonifacius 3 111,80 b Louiſe Tiefbau 3½ 1222258 
Boruſſia Bergw. 4 7,7159 Ma Weft. 12 a 
Dornen march 4 87 40% e 6% 1 00 
t. 8. . 
8 72 4. R a —.— do. do. St. 715715 20 
Gelſenkirchener © 181,406 
Junduſtrie-Paplere. 
1 Delmühle 11 186 60 60 
mier Dunne , 88. der Was 10 172406 
3 — e on. tun 2/0 58 
ee > 2 070 be en 1} 2 1 
Lobe de. I b. Gas- Ge % 30.70 0 
aue de. 4 248,508 „ Jer con) 8 1480 
Sven, me 7 e de 2 do.(üders) 86 108.80 78 
Drerom ten s 10645 3 Gruionmerte 14 145.80 5 
en 1 29½ 8 F Haueſche 18 —— 
3 Seantendund 4 8,7 08 Raume s 1850068 
El. St.⸗Pr. 5 83,7% EA Bomm,comw. 8 8 
(Schering 18 375 0 @| ZN Säwargtopf 12112269,00 % 
Staßfurter 8 134,90 0 8) St. Bulel. B. 6 115,00 
unten 9 155,00 5 Nordd, Nord 4 154106 
auer. Eyfum 3 —— Wilbelnsbütte 6˙% 10100 50 
. Chem. Pr.⸗F. — B. Kein K „ 
. i : Steal, Ertelkart. 6 110,00 & 


x. Pferdeb.⸗G. 12/ 260,30 & 
Larter Aſerdeb. — 37.0% 8 
Stett. Pferdeb. 2 72,508 
N. St. Dampf.⸗. 13 125.50 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


ermania 45 111% G 
| — euer 225 4610,00. @ 
do. Rüde, 45 898 0 B 


37,5 719, 8 
Pr. Nat.⸗B. St. 72 1155,00 @ 


identia 43 —.— 

Turing 240 4790,00 & 

8 — 
Wechſel⸗ 

Cours vom 

0 5. Septbhr. 
N. 0, 168,50 b 
5 . a 22205 167,52 b 
„ „ 8% 80,75 b 
5 er 80.35 b 
0. 2% 20,395 b 
88 2% 30,295 b 

„ 5% 80,65 
N 3% 80,49 © 
oe. Ah 182,66 b 
„ „ „ 4½% 181.50 0 
2 80,65 b 
+ 5½%% 80,06 b 
. 6% 351,40 6 
6% 245,40 9 
600 251,90 6 
Papiergeld. 

Engl Banknoten 20,595 2 
noten 30 76 
18340 6 
251 40 6 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 


7 — 
Lange Zeit ſchaute Klara ſinnend in die Ferne, 
dann wendete ſie ſich plötzlich zu Eliſe, ſie ſetzte 
ſich zu dieſer auf die Holzbank und ſchlang den 
Arm um ihren Nacken. 

„Du glaubſt gar nicht, wie lieb ich Dich habe!“ 
ſagte ſie, Eliſe küſſend. 

„Ich weiß es, Du liebes, trautes Kind!“ 
erwiderte Eliſe lächelnd, den zärtlichen Kuß er⸗ 
widernd. h 

„Nein, Du weißt es nicht und kannſt es gar 
nicht ahnen,“ fuhr Klara eifrig fort. „Ich habe 
Dich ſo lieb, wie ich gar nicht geglaubt habe, 
daß ich einen Menſchen lieb haben könnte, 
und ich kann es nicht faſſen, daß Du 
nun wirklich am Sonntag für immer von uns 
willſt.“ 

„Es muß doch fein, Klärchen!“ 

„Freilich muß es fein. Die 
duldet Dich nicht in ihrer Nähe, 
jetzt, weshalb. Wenn Du mir nur 


böſe Schlange 
und ich ahne 


wohl vertrauen, 


5 ich Dir 
Klärchen?“ 

„Daß Du den Herrn v. Ernan recht von Herzen 
lieb haſt!“ . 


Ein dunkles Roth überflog Elifens Geſicht und 


Augen. Damals ſchon wußte ich es, als er blaß] mir ſchon noch etwas einfallen, wie ich es ihm 


und blutig auf dem Vorflur lag, als Du ihn er⸗ 
kaunteſt; ich habe es geleſen in dem glückſeligen 
Ausdruck, der aus Deinen Augen ſtrahlte, als Du 
hörteſt, daß er nicht gefährlich verwundet ſei. 
Und dann habe ich Hugo gefragt und ihn fo lange 
gebeten, bis er mir erzählt hat, daß Herr von 
Ernau als Lehrer verkleidet bei Deinem Vater 
in Schloß Oſternau gelebt und Dir Klavierunter⸗ 
richt gegeben hat, und daß zu derſelben Zeit auch 
Bertha bei Euch im Schloß lebte. Das Alles 
weiß ich und noch viel mehr! Glaubſt Du nun, 
daß ich die Augen offen habe?“? ; 

„Vielleicht mehr, als es gut iſt,“ erwiderte 
Eliſe ernſt. 5 f Be 

„Nein, gerade nur jo viel, wie nothwendig iſt, 
um für Dich zu ſehen, denn Du ſiehſt ja nicht 
oder willſt nicht ſehen. Was habe ich wohl heute 
geſehen, als wir in Plagnitz bei Herrn v. Ernau 
waren?“ 9 k 

„Laß uns von etwas Anderem ſprechen, Klärchen,“ 
ſagte Eliſe, deren Wangen von Neuem das ver⸗ 
rätheriſche Blut röthete; aber Klara ließ ſich nicht 
abweiſen, ſie fuhr eifrig fort: 

„Ich habe geſehen, daß Bertha den Herrn von 
Ernau angeblickt hat, wie ſie keinen anderen Mann 
anſchaut, mit ihrem ſchönſten falſchen Lächeln; ich 
habe geſehen, daß ſie ihm beim Abſchied die Hand 
en gedrückt hat. Jetzt weiß ich auch, weshalb 
Du fort von uns mußt, weshalb Herr v. Ernau 
gar nicht erfahren ſoll, daß Du bei uns in Linau 
biſt. Vor nächſter Woche darf er nicht hierher 
kommen, das hat der Doktor geſagt, und deshalb 
mußt Du ſchon am Sonntag reiſen. Das Wort 
hat mir auf der Zunge geſchwebt, ich hätte 
ihm gar zu gern verrathen, daß Du hier bei uns 
biſt und manche Thräne ſeinetwegen vergoſſen 


Nacken, fie wollte ſich losmachen aus den Armen haſt —“ 


Klaras, dieſe aber umfing fie nur um ſo feſter 
und rief: 


Klärchen, Du haft doch nicht etwa — 
„Nein Du kannſt ruhig ſein, ich hatte Dir ja 


„Du haſt Dich verrathen, jetzt weiß ich es ganz |veriprochen, ihm kein Wort von Dir zu ſagen, 


gewiß, jetzt brauchſt Du es mir gar nicht mehr nicht 5 
zu vertrauen. Aber beruhige Dich nur, ich wußte! Wort halte ich; 


Weiße Seidenſtoffe v. 95 Pfg. | 
bis 18,20 p. Met. — glatt geſtreift u. gemuſtert 
(ca. 150 verſch. Qual.) — verſ. roben⸗ u. ſtückweiſe, 
porto- und zollfrei das Fabrikdepot a. Henme- 
berg (K. u. K. Hoflief.), Zürteh. Muſter 
umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


ar Kr * wie f 
2 € 
8 » alfoaus eriter Hand injebem Maaß zu beziehen. 


arze, r arzwe und wei 
Penn und gemuftert, ſchwarze und 
farbige Sammete 26. zu billigſten beifpreifen, Man verlange 
Muſter mit Angabe des Getvünfchten u. 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 


tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind Pen Nummern gezogen worden: 
und 2. Emi 


Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 1 241, 316, 


352, 355 über je 600 Mar! 
Lit, B. Nr. 64 üb 
Lit. A. 


Lit. B. 


5. ſion. 75 
. 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. 
. 45 über 500 Mark. 
C. Nr. 18 über 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
ang zu nehmen. 

Von den in frü Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 

tionen ſind noch 2 x RUHE 


* n. 2 
Lit. A. Nr. 29, 88 und 98 mit je 600 Mark. 
Die Iubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
delt Binsverbufte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 


Greſfswald, den 2. Juni 1890. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 
"Sonntag, den 7. September, Viſi⸗ 
tationsgottesdienſt in Frauen⸗ 
dorf Vormittags 10 Uhr. Abend⸗ 
predigt und Unterredung mit den Kon- 
Ärmirten Abends 6 Uhr. 
Zurückgekehrt. 


5 Er, Schaefer, 
omeo 
ee enge DR 


Jurückgekehrt 
Dr. Böddecker, Bollwerk 37. 
"Baugewerkschule Eckernförde. 


. 


6 Stunden unter 
ben, Nerotödten, Ausziehen ſchmerzlos. Jeder Patient 


ntersem 2a 
Garantie völll 
Brauchbarkeit 
darf ſich die künſtl. Zä wählen. ein 
— 32 inſtl. Zähne ſelber wählen. Um m 


Kostenfreie Auskunft der ue tsler. 
. | 
N | Ih) | 
IIlN 8 0 If völlig ſchmerzlos 
eingeſetzt. Plom⸗ 
Zahulager 5 Aus 
—— auto ger zu verringern, berechne ich 
Breiteſtr. 86—88, vin-ä-wis Gebr. Aren 


*. J. Scheffler, 
in Amerika ſtaatl. apprabirter Zahnarzt. 


7 
Kebiner bartenbau-Jerein. 
Die Monats- (Septbr.⸗) Verſammlung 
findet am Montag, den 8. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, im J. Behl- 
mann'ſchen Saale, Auguſtaſtraße, ſtalt. 


Tagesordnung: 
3. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Odſt⸗Ausſtellungs⸗Angelegenheiten. 
8. Ausstellung eines Pfirſich⸗Sortimentes (Obgrtr. 
Peter- Rückenmühle). 
„Verſchiedenes. 


Verein ehem Kameraden 
des Garde-Corps. 


Dient Abend 8½ Uhr im Vereing⸗ 
MID Iofale (Ehre, Birkenallee) ug 
8 e kränzchen und Nachfeier von Se⸗ 
an. Einführungen find geſtattet. | 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


Der Vorſtand. 


einmal Deinen Namen zu neunen, und mein 
aber ihren Zweck ſoll die Falſche 


Extrafahrten 
nach Pölitz a. Sonntag, den 
Von Stettin: Von Päli 


— 


3 Septbr. 
6½ Uhr Morgens 


9 Uhr Vorm. 
1½ Uhr Mittags. | 10½ Uhr Vorm. 
8 ½ Uhr Abends. 7 Uhr Abends. 


Oscar Henekel. 


... ——— — — —- —yti nm mnan] 
Extrafahrten 
nach Meſſenthin 
am Sonntag, d. 7. Sept., bei günſtiger Witterung. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
2 Uhr Nachm. 7 Uhr Abends. 
Oscar Henekel. 


Extrafahrten 


am Sountag, den 7. September er. 


[A 


I. nach Swinemünde und zurück. 
1) per D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 %, 2. Platz 1,50 44 
2) per D. „Wollner Greif‘. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 2 A 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
p. D. „Mindroy‘, 

Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Plat 3 A, 2. Plat 1,50 44 
III. uach Wollin, Cammin, 
Berg⸗Dievenow und zurück 
8 D. „Terra“ 

ü 


v. 5 . 
; Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
Nüdfahet von erh Pied . fe Nach 
„ Cammin 4% „ 


Platz 2 M : 
a 


8 Wollin 6 
Preis nach Wollin 1. Platz 3 %, 2. 
Preis nach Cammin, a 1 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
. F. Bracun 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen loyd 


kann man die Neiſe von 
Bremen nach 


in 9 Tagen 


machen. Ferner fahren Dampfer des 
Norddeutſchen 


von $ 


Aloyd 


* . 
Anſtralien 
Dir 


Näheres bei SER 

Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, 
Bollwerk 36. 

* Jeden Sonntag: 


SUN Vergnögungsfahrten 


Podejnd) N 
E nächſter Weg zur 
Pulvermühle, zäpfiers gte u. Friedensburg, 
e Damofer 
Fritz, Carl, Willy, Giga, Anna, Minna, 
Edlen, Harchn. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—7 Uhr halbſtündlich. 

Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Voriaittags, Nach⸗ 
mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 


8 Uhr letzte Fahrt. 
gab C. Koehu 


Vorkoſtgeſchäft und Kleinhandel iſt 
erfr. bei Kaufmann J. Gustke, 


Ein kleines gangbares 


Putz geſchäft 


(in Stettin) iſt Krankheits halber zu verkaufen. Gef. 
Adr. unter K. 68 a. d. Erp. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


oſengarten 8. 


merika 


Godejucher Waltyalle), | 


= verkaufen. Zu 


beibringe, ohne mein Dir gegebenes Verſprechen 
zu brechen.“ 

„Wenn Du mich lieb haſt, Klärchen, verſprich 
mir, daß Du es nicht thun willſt.“ 

„Eben weil ich Dich lieb, ganz ungeheuer, ganz 
unausſprechlich lieb habe, verſpreche ich Dir nichts. 
Es war dumm genug, daß ich das erſte Verſprechen 
gab, das muß ich nun halten. Ein zweites Mal 
bin ich nicht ſo thöricht.“ 

Von ferne, vom Herrenhaus her tönte der 
als Klang der Tiſchglocke nach der Laube her⸗ 

ber. 

„Da läutet die Glocke,“ ſagte Klara, ſich unter⸗ 
brechend. „Wir müſſen uns eilen, damit wir 
rechtzeitig zum Altan kommen, um den fremden 
Vetter zu begrüßen. Du haſt es ja Hugo ver⸗ 
ſprochen. Und nun komm, kein Wort wollen wir 
mehr über Herrn v. Ernan ſprechen, ich weiß ja 
nun doch, was ich weiß.“ 

Auf dem Altan wurde Eliſe ſchon erwartet, 
als ſie wohl fünf Minuten ſpäter als Klara, die 
ſie bereits angemeldet hatte, eintraf; ſie hatte 
während des kurzen Spazierganges durch den 
Garten die Faſſung gewonnen, um den Vetter 
Albrecht in ruhig ernſter Weiſe, nicht unfreund⸗ 
lich, aber kaum anders als einen Fremden zu be⸗ 
grüßen. 

Auch ihr erſchien der Vetter fo traurig ver⸗ 
ändert, daß ſie nicht umhin konnte, einiges Mit⸗ 
leid, welches fie milder flimmte, für ihn zu 
fühlen. 

Er mußte wohl ſchwer in den vergangenen Jahren 
gelitten haben. 

War vielleicht in ihm das Gewiſſen erwacht? 
Naubte ihm die Erinnerung an eine ſchmachvolle 
That die Ruhe ſeiner Nächte? Quälte ihn die 
Reue? Glücklich war er ſicherlich nicht. 
Sie hatte am Theetiſch den Platz 
ihm bekommen und er unterhielt ſich viel mit 


— 
er 


ihrer Mutter, er gab dabei dem Gefühl der Ver⸗ 


es auch ſchon vorher. Ich habe Dich ja fo lieb, doch nicht erreichen, Herr v. Ernau ſoll doch er⸗ ehrung, welche ihn für die vortreffliche Dame er⸗ durch 


da habe ich geleſen in Deinem Geſicht, in Deinen fahren, daß Du hier in Linau biſt. Es wird füllte, in warmen Worten Ausdruck und zwang 


ſie hierdurch, feine Fragen eingehender zu beant⸗ 
worten, als es ſonſt wohl geſchehen wäre; ſobald 
er aber bemerkte, daß ſeine Fragen wortärmere 
Autworten erhielten, als bisher, brach er dieſelben 
taktvoll ab. 

Er erzählte ihr dann von Schloß Oſternau, 
von den Veränderungen, die dort nach dem Wieder⸗ 
aufbau des Schloſſes vorgegangen ſeien, wobei es 
nicht fehlen konnte, daß das allgemeine Geſpräch 
ſich der Zeit zuwendete, welche alle die in dem 
kleinen Kreiſe Vereinigten, mit Ausnahme Klaras, 
zuſammen zugebracht hatten, und daß auch des 
Herrn v. Ernau, des damaligen Informators Pech⸗ 
mayer gedacht wurde. 

Ein leichtes Erröthen flog, als dieſer Name ge⸗ 
nannt wurde, über Eliſens Wangen, ſie blickte un⸗ 
willkürlich zu Bertha hinüber. 

Da bemerkte ſie, daß dieſe einen ſchnellen Blick 
des Einverſtäudniſſes mit Albrecht austauſchte; 
im nächſten Augenblick erſchien es ihr, als ob ſich 
plötzlich der Ton, in welchem Albrecht bisher ge⸗ 
prochen hatte, ändere, und der günſtige Eindruck, 
welcher bisher faſt gegen ihren Willen die Unter⸗ 
haltung mit Albrecht auf ſie gemacht hatte, verflog 
augenblicklich wieder. 2 

Sie wußte, wie glühend damals Albrecht den 
Juformator gehaßt, wie er ihn zuletzt noch einer 
Eyrloſigkeit, des Diebſtahls verdächtigt hatte; jetzt 
aber ſprach er von ihm in Ausdrücken höchſter 
Bewunderung. 

Er erklärte, daß ihn die Mittheilung Berthas 
über die Metamorphoſe des Kaudidaten zum Kavalier 
durchaus nicht überraſcht habe, habe doch der ein⸗ 
fache Informator ſich ſtets als vollkommener 
Kavalier gezeigt. 

In einer ganz ſeltſamen, für Eliſe förmlich un⸗ 
begreiflichen Weiſe benahm ſich bei dieſen Anden⸗ 


— 


neben tungen Bertha. 


Sie wurde verlegen, ſie wies die Beſchuldigung. 


r. 8 für den Informator ein höheres Intereſſe gefühlt 
In herzlich freundlicher Art fragte er nach 


zu haben, in einer fo ſonderbaren Art zurück, 
daß durch die Zurückweiſung beinahe mehr als 


Meran, Ober mais, Unter mais und Gratseh, 


. Klimatischer Kurort im deutschen Südtirol (317-520 Meter). 


venkranke und skrophulese geeignet. 
Einrichtungen. 


3 


— 5 


Fr S Ä 


jenbu g c 


S 


Mar 


Ziehung unwiderruflich am 7. September 
und ev. folgende Tage. 


2400 Gewinne Werth 85, 87 Marl 


5 bespennte Equlipagen, darunter 2 vierspännige, 

77 Reit- und Wagenpferde, dabei 5 gesattelte, etc. 
Loose a 1 M., fl Loose für 10 M., für Porto und Liste 20 Pf. extra. empfiehlt 
- und versendet 


Carl Heintze, General-Debit, „rum Wi, 
d der, Hau 


Hauptgewinne: 


Rob. Th. Schr 


Bahnstation. 
Mu nellen, Leipzig und Berlin. Beginn der Saison 
(Traubeneur) 1. September. 
windstille Winterstation, besonders für Lumgen, Ner- 


Frequenz: 10,000 Curgäste, 6000 Touristen. 


Direete (Schlaf-) Waggons von Wien, 


Herrliche Lage, vorzügliche 
Oertel'sche Terraineuren. 
Prospecte gratis. 

Die Curvorstehung. 


Curgemässe 


— 


de-Lotter ie, 


für Pommern in 
Stettin, 


pt-Debi 


Man verlange in den Buchhandlungen 


aller 


Orte 
zur Anſicht 


Heft 1 des neuen V. Jahrgangs 1890/1 


September: Heft 1890: 


Monatlich ein Heft für M. 1.3 


in flets wechſelndem kunſtvollem Farben-Umfchlag. 
3 
Vornehmſte illustrierte Monatsſchrift für die 
Familienlektüre und den Salon. 


* 


„Velhagen & Mlaſings Neue Monatsheſte“ find in ihrer eigen: 
artigen Ausſiattung, mit ihrem mannigfaltigen, forgfältig geſichte · 


ten Leſeſtoff, ihren feinen Abbildungen und Nunſtbeilagen für die: 
jenigen Kreife beſtimmt, in denen man lütteratiſch Gediegeues und 
ränſtleriſch Wertvolles von Minderwertigem zu unterfcheiden weiß. 


Gratis als Extra- Belgabe: 
Eine felbfändige Roman Bibliothek zeitgenöſſiſcher Schrifiſteller. 
— — . —— — — nn 


Inferate Anden welteſte Berbreitung. 


END 


933 goldene, ei 


barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — 


a tropfende Dächer namentlich für 
eiserner Säulen und Träger, 
@ Bassins jeder Art und Grösse, 
i De Den: und 
Senk- un üngergruben, Kri 

Wach 5 ppen ete. 
4 tionen haben mich u. 


3 Ges. in Wendebeck-Hamburg. 
Actien-Gesellschaft 


Königsber 


a Zweiggeschäfte: Köln a, Rh., 


Pike) 


lberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Kl 
ARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
9 BERLIN 1889 ; 


Beuerfeste Bauten 


nach „System Momien‘, D. R.- . (Eisengerippe mit Cementumhüllung). SE; 
Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse | 
1 Tragfühigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 


jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
Konstruktionen jeder Art, sowohl für EHach- wie Tiefbau 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte fenerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
Kellerdichtungen, j 
Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
Wehranlagen, 


diesem Syatem auszeführte tragende Deckenkonstrul- 5 
5 N. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt“ M 
4 gelundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Aet.- 


Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


3 vorm, G. A. Wayss 4 co 

SERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 

O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
udapest — Zürich. 


2 e e 


Welt- A 


EN 


usstellung | 


asse 


Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 


Trottoirplatten, Reservoire und fi 


feuersichere dunstdichte Stalldecken, 1 


für Monier-Bauten 


D 


a „ Schwäche, bekämpft man sicher dureh den 


ü Albrechts Worte deren Richtigkeit beftätigt 
wurde. 

Sie leugnete es nicht, daß ſie durch ſein Spiel 
ſtets im tiefſten Herzen bewegt worden ſei, aber 
fie vertheidigte ſich mit einem übermäßigen Eifer 
dagegen, daß ihr Jutereſſe ſeiner Perſon gegolten 

abe 


abe. 

Sie erzählte ſelbſt von dem Beſuch, den ſie am 
Nachmittag mit Wangen und Klara in Plagnitz 
gemacht, von der Liebenswürdigkeit, mit welcher 
Eruau fie empfangen habe, von feinem wunder⸗ 
baren Spiel, dem ſie mit wahrem Entzücken 
gelauſcht habe, während Wangen und Klara 
bar in der Plagnitzer Wirthſchaft umgeſchaut 
hätten. 8 

Wangen konnte nicht umhin, zu beſtätigen, daß 
Ernau noch immer derſelbe Künſtler ſei, als der 
er ſich in Schloß Oſternau gezeigt habe, aber nur 


auf das Anrufen feines Urtheils hin ließ er fich- 


zu dieſer Zuſtimmung bewegen, und er gab ſie in 
verdroſſen widerwilliger Weiſe halb gezwungen; 
noch verdrießlicher aber wurde er, als Bertha ihn 
aufforderte, am nächſten Tage ſeinen Beſuch in 
Plagnitz, und zwar in Begleitung Albrechts, zu 
wiederholen. 

„Wir können doch Herrn v. Ernau mit unſeren 
Beſuchen nicht überlaufen. Es würde zu⸗ 
dringlich ſein, wenn ich ihm einen zweiten Be⸗ 
ſuch ge ehe er den meinigen in Linau erwi⸗ 
dert hat. 

„Er iſt noch immer krank und kann vor An⸗ 
fang nächſter Woche nicht kommen,“ wendete 
Bertha dagegen ein; „jeder Verdacht einer Zu⸗ 
dringlichkeit aber wird dadurch ausgeſchloſſen, daß 
der Vetter Albrecht natürlich gern den alten Be⸗ 
kannten, der ihn nicht aufſuchen kann, befucht: 
Herr v. Ernau wird ſich gewiß herzlich freuen, 
Dich und den Vetter zu jehen, und gerade dadurch, 
daß Du die ſtrenge Geſellſchaftsform nicht beob⸗ 
achteſt, zeigſt Du ihm, daß Du gute Nachbarſchaft 
mit ihm halten willſt.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Letzte diesjährige \ 
N Ertrafabrt 


ain Sonntag, den 7. Septbr. er., 
nach Warp, Ueckermünde und zurück 
per Dampfer „Demmin“. 


Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollberk. 
Rückfahrt von Ueckermünde 4½ Uhr, von Warp a 


Uhr Abends. 


Fahrpreis hin und zurück 1.50 %, Kinder die Hälfte. 
Gute Reſtauration au Bord. f 
Die Villets haben auch Gültigkeit für die Rückfahrt 
am Dienſtag, den 9. d. M. 
Johs. Trendelenburg. 


r Y YrY—— ß 


Colossale Gewinnchancen } 


bietet die Betheiligung an einer Loos- 
Gesellschaft, — änrlich 


Millionen verdienen 


kann, jedenfalls aber, selbst im un- 
e, einige Tausend Mark 
Jührl ch Ziehungen. 
eitrag pro Monat 10 Mark, — . 
spekte versendet gratis 
Eugen Wieland, 
Berlin, Belle Alliancestrasse 85. 


in ihöngeleg. neuerbantes Gnt 1 b. Udermat, 


an Chauſſee, Größe 130 Morg., dicht am Gehöft, wo⸗ 
von 80 Morgen Weizen: und Rothkleeboden, 9 Morgen 
Wieſen und 6 Morgen Luzerne, gutem Juventar, herr⸗ 
ſchaftl. Wohnhaus von 5 Zimmern und reichlichem 
Zubehör, ein Garten, mit 8 Morgen großem fiſchreichem 
See, iſt plötzlich Erkrankung halber ſofort ſehr preis⸗ 
werth bei 6 bis 8000 % Anzahlung zu verkaufen. 

Offerten unter . F. 285 an Haasenstein 
e Vogler, A.-G., Berlin SW. 


Große Auktion. 


m Sonnabend, den 6. d. Mts., 
von 10 Uhr Vormittags ab, 


ſollen Bollwerk 33 bei A. Ventzky 


egen Aufgabe des Geſchäfts ſämmtliche 
Neſtauralions-Utenſilien 

nnd vorhandenen Vorräthe meiſtbietend 

verſteigert werden. Die Sachen konnen 

vorher beſichtigt und bis zur Auktion 

freihändig verkauft werden. 


Große Auktion 


Bollwerk 33. 


Heute, Sonnabend, 6. ds. Mts., von 


10 Uhr Vormittags und von 2 Uhr 
Nachmittags ab ſollen hier, Bollwerk 33, 


ei A. Ventzky wegen Geſchäfts⸗ 
Aufgabe ſämmtliche Reſtaurations⸗ 
utenſilien und vorhandenen Vorräthe 
urch mich meiſtbietend verſteigert werden. 
Um 2 Uhr: 1 Bierapparat mit 
Kohlenſäure und 2 Leitungen, ſowie 
1 Repoſitorium mit Standfäſſern, 
ferner: 5 Stand Betten, Bettſtellen 
mit und ohne Matratzen, Waſchtoiletten, 
Tiſche, Stühle ꝛc. ꝛc. 

Rienow, Auttions-Kommifjarius. 


n 


Fettleibigkeit 
= und die Verfettung der inneren Organe # 
begleitet von Allıemnoth, Bluistauungen, Herz- 


Gebrauch der kais. Rath 
Dr. Schindler - Barnay's 


arienbader # 
seductionspillen | 


ohne besond. Diät u. ohne Berufsbehinderung. ® 


Nur echt aus der Marienbader Adler-Apotheke, j 
mit diesen Marken. Zu M. 3.50 pro Schachtel zu 1 


Wee (5 


Süke zu Getreide, Kartoffeln, Mehl, zu Hopfen, 
Häkſel zum Schlafen kauft man am billig ſten 
in der Säckefabrik 

vorm. Herrmann, Breiteſtr. 16, 1 Tr. 
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Todes⸗Anzeige. 


Donnerſtag Abend 8 Uhr ſtarb 1 ſchweren Leiden 
unſere liebe gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
Wittwe Frau Marie Scholwin, geb. Mau, im 
Alter von 51 Jahren. Dies ſtatt jeder beſonderen 


Meldung. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr 
vom Trauerhauſe Heiligegeiſtſtr. 8 aus ſtatt. 
Stettin, den 4. September 1890. 


Es hat dem lieben Gott gefallen, unſere kleine 
Martha zu ſich in ſein Himmelreich zu rufen. 
H. Raatz und Frau Alwine, geb. Ohm. 
Beerdigung Sonntag 2 Uhr Roſengarten 49. 


Deutſche Militürdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 45 finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine ſo große 
Betheiligung hat nie ein Deutſches ches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Directi ertreter. 


eres fftſefffe eee Ee u host nen ft 

1. Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte 22 
in C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Patent- } | #5 
Ir ozessen. SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


Eigenthum 


erwerben Diejenigen Perſonen an 12 in 1 — Serie bereits gezogenen und daher unbedingt gewinnenden Staats 
anlehenslooſen, welche ſich ſofort als Mitglieder der 


. Stuttgarter Serienloos- Gesellschaft 
aufnehmen Kaffe en. Jahresbeitrag 42 /, vierteljährlich 10 % 50 , monatlich 3 Ak 50 H. 
Statuten verſendet F. J. Stegmey er, Stuttgart. 


eee 


Zur Einfeanung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


esangbüchern 


2 zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 A, [Porst in Halbleder zu 2,50 %, 


Den Empfang unſerer Herbſt⸗ und 
Winter⸗Anzug⸗, Paletot⸗, Hoſen⸗ 
und Weſtenſtoffe erlauben uns hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, 


Alle Genres vom einfachſten bis zum elegan⸗ 
teſten ſind in 


reichſter Auswahl 
vertreten und iſt allen Neuheiten der Saiſon in 
ausgedehnter Weiſe Rechnung getragen! 
Preiſe billigſt, aber feſt. 
5 „Muſter franco! 
Vorjährige Sachen werden zum 
Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 

Geburten: Ein So hn: Herrn W. Maihoff 
(Grimmen). — Herrn J. Baltzer (Möckow). — Herrn 
Guſtav Braun (Greifswald). 

Verlobungen: Fräul. Elwine Lorenz mit Hugo 
Köhler Tg — Berlin). 

Sterbefälle: Herr Carl Anders (Paſewalk). — 
Herr C. Eggebrecht Wolgast). — Frau Aug. Müller, 
geb. Parpart (Berlin). — Frau Charlotte Cabos, geb. 
Kegebein (Anklam) 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, ug 7. September werden predigen 
der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de; er um 8°, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dienſtag. Abends 6 Uhr: Bibelftunde, Herr Konſi⸗ 

ſtorialrath Brandt. 

In der W 8 
Herr We Steinmetz um 10 U 


Predi Hier Dr Serie 0 2 desgl. in Ganzleder zu 3,00 . desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 . 

rr Prediger Dr. Scipio um esgl. in 3 3 : f 

7 Prediger Dr. Sülmann um 5 Uhr. desgl. in Goldſchnitt zu 3 Ab, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ en 8TOS & Grunwald K Noack, N 
Am Montag, den 8. September. desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder. mit vergol⸗ band zu 3,50 , en detail, 

Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfirmanden (Söhne deten Mittelſtücken, zu 3,50 , desgl. eleganteſte zu 4-8 Al, Tuchhandlung. Ut. 


desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 % 
4 A, und 4,50 Ak 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 A und 7 AM Militärgeſangbücher 


desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
a Salbleber mit neuen Auflagen zu 8 vi in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 A, Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen 55 Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis zu 15 
13 Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


und Töchter) anſchließend Beichte. Herr Paſtor 
bprimarius Pauli. 
& Am Dienftag, den 9. September. 
En 10 Uhr: Einſegnung der Töchter und Abend⸗ 
mah hl. Herr Paſtor primarius Pauli. 
Am Mittwoch, den 10. September. 
Vorm. 10 Uhr: Einſegnung der Sö ne und Abend⸗ 
mahl. Le Paſtor primarius Pauli. 
In der Johanniskirche: 
Militärgottesdienſt fällt aus. 
Herr Paſtor Friedrichs um 10 Uhr. 


(Einſegnung.) 

Herr Buebiger Pieper um 2 Uhr 

In der Peter⸗ und Pauls-Kirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer ini 3½ Uhr. 

der . 8 

Herr Paſtor Homann um 10 1 
= der lutheriſchen wie (Neuſtadt): 

Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 

(Predigt und Abendmahl, Beichte 9 Uhr.) 

Herr Prediger Schulz m 5 15 Uhr. 

atecheſe mit der Jugend.) 
m Zofennisttoher Saale (Reuſiadt): 

Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Nachmittags 4 Uhr: Herr Prediger Grunewald. 
Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr: Herr Prediger 

Grunewald. 
Im Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
re Nr. 61: 

Sonnabend, Abends 7¼ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 
Vaſtor Bahr. 

In Salem (Torney): 
sim ae. baulicher Reparaturen fällt der Gottes⸗ 


Anfertigung nach Maaß erfolgt unter a 
des tadelloſen Sitzens! 


.- 


Agent. 


B. Grassmanm, Eine mechaniſche Weberei der Greiz⸗Geraer 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 55 u N ung t d. r * 

7 uſter⸗Sachen, welche ausſchließlich mit der Detai 
Feen Kundſchaft arbeitet, verlangt zum eingehenden Beſuch 
Bra Sr: — auch der kleineren Platze — von Oſt⸗ und Weſtpreußen 
u, Pommern einen tüchtigen empfohlenen Agenten. 


5 Offerten mit Referenzen unter K. 697 an Haasensteln & 
Vogler, A.⸗G. in Leipzig, erbeten. 8 


. ö Pfälzer. u. u. Stheimveine 
Säcke⸗ Uu. Plan⸗Fabrik (von 15 A an ber Al Ah ſowie 


ng 
SN v 


ru 


7 1 8 
i 482 D N) 
* 1 e BR 1.74 N 515 8 


EAU DE COLDENE- 
und Parfümerie-Fabrik 


'Glockengasse Nr. 4.711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


ra. 


. Extralt double mit gothischer Orun - Gold-Etiquette 
Herr wan Brandt ö anerkannt als die beste 5 1 ersten Preises 0 der N Adolph 8 map e ine 
AJ ber een (Grabow): 0 | Neue Königsstrasse 1, 8 e von 25 Lit Zuſend 
ber Ya e um. 10, Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 5 85 = se Bade Ant Gnfengfnlen 
Beet A = höchst . Qualität, und zwar: 9 tr.⸗Säcke, un Ban) a 75 60 u. 70 , „, Spe 3 
eicke * Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erioa-Essenz, 2 Ei Doppelgarn-Säcke a 80 u. 90 H, Richard Bing, ever K. Nh. 
5 1 711 Velichen-E 2 C- Delli Sac a 100, 198 u. 140 , — y 
Im Ma rchanbſtft (Bredow): Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4 eiichen-Essenz, . Drillich Säcke 8 ; 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrea 3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 12 0, 140 bis 2 Mi 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. Eine Partie gebr. 3 e dec e 50. Wild und Geflügel 


Her ＋ 2 Deide um 10½ Uhr 
Kirche der Kücken übler Anftalten, 
Ver Paſtor Suidon um 10 Uhr 
der tathaliſchen Kirche: 
hmeſſe 8 ½ Uhr. 
amt und Predigt um 10 Uhr. 

chm. 3 Uhr Roſenkranz und Segen. 
n des Roſenkranz⸗Vereins. 

Uhr: Verein der Handwerker und Arbeiter. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5½ Uhr 
* Sonntag früh geöffnet. 


Sonntag, den 7. d. Mts., Abends 7 Uhr: Verſamm⸗ 
YAtın des evang. Trat, Vereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
hierdurch eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Paſtor Fürer halten. 


Seemanusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Dienſtag Abend 8¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Predigt⸗ 
amts⸗Kandidat Schnittke. 2 


Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke a 60H. 5 
Waſſerdichte unverſto ſiche Mieten, Wagen⸗ bet un ori, Sera, ſtets zu höchſten Tages; 


gm N Pläne per Quadrat⸗Meter Carl Sandmann, Stettin, 


175 bis 
Wollene u. wach Pferdedecken ꝛe. Lonifenftvaße Nr. 12. 


— 


F 
ER 1 D mit 
Kautechuk- Stempel in bekannter Güte 
av. 50 000 St. sind schon verk.) aus 1 


Stück echt Seehundleder ohne Naht (be- 
!liebteste Sorte) 3,50 Mk. kl. i, Kalbled. zu beachten: 


5 2½ u, in Saffianled. 2 M. I. Stempel 
m. belleb, Inschrift nebst an Farbe 1] Alte Gemälde und Stiche werden 1 8 
Pinsel und 1 Bon; für 6 Bons eins gratis. Preis- fältig und billigſt reſtaurirt, wie, dem 


cour, gratis und franco direkt 
x. Eründer Theodor Kaiser, Stempeliabrik. |Heutigen Geſchmack entſprechend, neu aus⸗ 
geſtattet. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall- Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 

7 Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. a 
der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpaste | 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 6 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 6 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 35 

0 Damenwelt geworden. 


Hehe 


Berlin, Friedrichstrasse 47. 


A sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- DDr . Büſten Gruppen ꝛc. aus Gips oder 
N 1 5 


Ges Bordeaux⸗Weine, Elfenbeinmaſſe werden gereinigt und aus⸗ 
ut abgelagerte Sorten, pr. 12 Flaſchen (a / gebeſſ ert. 


iter Inhalt) zu 46.151], % 20, Ab 24, M 30, 
II. Loescher, 


% 36 incl. Kifte, ſowie gute weiſſe Ahein- 
weine zu Ah 12, % 15, Ab 24, Ab 30 ꝛc. ver⸗ 
Stettin, kleine Domſtr. 1. 


ſenden Jacob „. may er & Co., 
Weingroß handlung, Frankfurt a. M. 
z Stellenſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuter's Bureau in 


C. Krüger, , Stettin, =. 
Kontor: Moltkeſtr. 9, . 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, Thalla-Theater. 


J MEY’ Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 
MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 


| Nataly 
Von Eschstrudh 


veröffentlicht I 
neuen Novellen: 


„Spukgeſchichten“ 


und 


Schipka 


nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
BER: Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


— Beliebte A 
KVAVAIIIIAIEUEL 


LIN Sin N 
Umschlag 5 Cm. 3 
Dtzd.: M. — 


} Fl COSTALTA 
< conisch geschnitt. Kragen, 


8 GOETHE 
4 (durchweg gedoppelt) Anz 
FA ungefähr 2 Cm. hoch 
ztd,: —.9. 


7 SCHILLER N 
ET (durchweg gedoppelt) @3 
% ungefähr 4! 1. Om. hoch. 
8 Dtzd.: —90. 


de ben 8 n Sp. 
in dieſem Quortal von A arnnıon Dud.: M. 95. WAGNER Deore. ie er Sihuicdeeiferne ei lie en Bert 
313 5 ungefahr ß Cm. hoch. Breite 10 Cm. Umschlag Ti, Om. „breit, riie ung onzer 
N Schorers Familienblatt, u Dia: K . Zu = in 5 Gaſtſpiel und Auftreten der mit Enthuſſasmus aufge 


n 1 lerin: Bose Frieka, 
und Längen, nommenen rel Runkel, W N 


Eiſenbahnſchienen, e Signor Umberto Frameesco, 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im Wen 


A Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. Säulen jeder Art, mee Snuiitut, ſuwie der ausgehe en 
Künſtlerblut Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, Unterlagsplatten, eisen de e 
oder direct vom Versandt-Geschäft- Mey & Edlich guß⸗ und ſchmiede⸗ Jacobsen, Frl. Ria nen Bevelly, der große 
II. Schohert. Leipzig Plagwitz 2 eiferne Fenſter en Sauiibriften Mw. Adolf Burry und 
TE —ů—ů— — —— ?D— > . ennq, ſowie ſämmtl. engagirten Künſtler. 
e e eee e e TEE rtitelbei te Ab 0 
Probenummern durch jede Buchhandlung. a re Ka a a DE Be 2 ö abi ter Berechnung. Lanz, einen „ 
Preis 2 M. vierteljährlich. ns i N 2 5 — . Koſtenanſchläge, zee u. Beteaungen werden 110 —1½ Uhr: Frühe, e 
Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4. . En eee . 2 — — HI nn an 
ir kaufe N 
J. H. Schorer. 5 Zu Einſeanungs⸗Geſchenken wollener Lumpen Elysium-Theater. 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von jederzeit zu den höchſten Preiſen und zahlen jest für S 
Grab gitt er und 7 Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 1 ir 100 Bi neo Geben gast 2 Der Goldonkel. 
5 0. + 
Grabkreuze 25 Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, Auf Wunſch „„ Sonutan: Atte Bent Ir Fel ihnen 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 75 Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, mendeizzehn & Wharton. und einmaliges Gaftpiel P. ons vom e 
* U. mie 1 5 Comptoir: Berlin O. Alexanderſtr. 18, in Deſſau. 
5 . atunfſchloſf Al- Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. Fabr it: Cöpenick Prinzeſſin Saſcha. > 
ie Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei . 1 a 2 - = RNopität! a alt 
= | Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. WV. Ambach Die le m Sie fa N — _— __ 
A. Schwartz, Stettin, (Inhaber II. & C. Brandt). In der Decken⸗ u. Plaufabrik Breiteft am“ Bellevue-Theater. 
r. Domſtraſſe 28. Auswahlſendungen werden zer ausgeführt. ei eiter giebt es bite und : nn 
Mufterbicher werden auf Wunſch 2 — 5 Waſſerdichte ollne „ r Zt 
e han; [| ” Kat Bachs Mission 
7 afdecken 
Pergamentpapier 3 Möbel, Spiegel und Pol ne e Die junge Gard 
mim e 
el, Spiegel und Polſterwaaren , M| gene - 7 9 Garde. 


nell Hemden für Herren a 1 Mk., 842 Stück, 
ſonſt 2 Mil, groß und lang (var eier Lief. n Großes Garten⸗Konzert. 
rung übrig behalten). Ganz gute Läuferzeuge, Sonntag: Neu einſtudirt. 


Tiſchdecken, 
cdetenfabr tt von J. RER Unſer Doktor. 


Breiteſtraße 16 im Eiskeller. Volksſtück mit Geſang in 4 Alten von Treptow. 5 
a Lebrecht — — — a — Dir. Emil Schirmer Br 


a > | © empfiehlt in größter Auswa 
i HE zu ausnahmsweiſe billigen et u 
= Fr Bogen 5 Pfg. 2 “Auch Theilzahlung ee 


E. Grass mann, a Max Berchardt, m 4 


* Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 
„Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 
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